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ah , jetzt verstehen wir besser den[jinctHgcInitgeit
Zauber , den solch ' eine Pariser Karawanserei , in der

'
sich

die Güter der ganzen Welt versammeln , um von hier
'
aus

über die ganze Welt zerstreut zu werden , auf die gcsammte
Frauenwelt , wcß ' Standes und Herkunft , weß ' Alters

'
und

Erziehung sie sein mag , auSübt : eine wahre Farben -

Symphonie umfängt uns in diesem immensen Saale ,
Seide , nichts wie Seide , wohin das Auge sich richtet , in
allen Farben , in allen Schattirnngen , hernicderwallcnd von
den reichvergoldcten Brüstungen der Galerien , den Saal

die altgewohnten Gäste wieder versammeln , und die Mode

bereits ihre Vorboten zu den Dejeuners und Diners , den

Bällen und Soireen versendet . Die Mode ! Herrscherin
überall , ob am Rhein oder an der Spree , an der Donau
oder Themse , doppelte Herrscherin aber hier am Seine -

Strande , jeden Tag neue Launen und neue Capricen er¬

sinnend und ihre sclavischen Anhängerinnen stets auf
' s Neue

damit in ihren Bann zwingend .

Zwingend ohne Gnade und Barmherzigkeit — das er¬
kennen wir auf den ersten Blick , wenn wir in einen der

Riesen - Bazare treten , sei cs „ Printemps "
, „ Louvre " oder

„ Bon Marchs "
, zumal aber , wenn in diesen , wie vor

wenigen Tagen , der „ jour d ’
exposition des nouveautes

d ’automnc “ angekündigt ist . Lange vorher schon können wir

kaum weiter in diesem Menschengewühl , größtcntheils
femiuini generis , welches uns packetbeladen entgegen -

drängt oder mit unS demselben Ziele znstrebt , hangend und

verlangend , oft mit den Spargroschen eines vollen halben
Jahres in der Tasche , um sie nur recht schnell auf dem

Altar dieses Tempels der Mode niederzulcgen . Wie von

einem ungeheueren Bienenschwarm umdrängt und um¬

summt erscheint er uns , dieser enorme fünfstöckige Tempel
der modernsten und am glühendsten verehrten Göttin , in
den wir jetzt mit einer patchoulidufteudcn Menschcnwoge
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- o - Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver¬
ordneten am Dienstag , den 27 . October er ., Nachmittags 4 Uhr :
1) Wahl der Lau - Commission . 2 ) Wahl der Commission zur Vor -
berathung der Geschäfts - Ordnung und der weiter ersorderlich
werdenden organisatorischen Arbeiten . 3 ) Antrag eines Stadtver¬
ordneten , betreffend die Wahl einer technischen Commission zur
Prüfung der Theater -Baupläne . 4 ) Antrag ans Festsetzung der
Gehalte des Bürgermeisters und des ersten Beigeordneten . 5 ) An¬
trag , die Stelle eines zweiten ( akademisch gebildeten ) Beigeordneten
auszuschreiben und den Gehalt desselben festzusctzcn . 6 ) Anträge
der provisorischen Bau - Commission , betreffend Baudispcnsgesuchc ,
sowie Straßengrunderwerb . 7 ) Antrag derselben Commission ,
betreffend die Festsetzung einer Baufluchtlinie für einen Theij
der Kirchgasse . 8 ) Anträge des Gemcinderatbs , betreffend a . die
Zurückziehung einer Klage auf richterliche Feststellung von Grund -
erwerbs -Entfchädigung ; b . die Bewilligung einer Beihilfe au den

Gartenbau -Verein "
zur Vertheiluug von Ausstcllungsprciscn ; c . die

Bewilligung eines Geldbetrages anläßlich einer Jubiläumsfeier ;
d . die Genehmigung von zwei freihändigen Verpachtungen ; e . die
Wahl von vier Mitgliedern der Armcn - Dcputation ; f . Antrag , bei
der Besoldung eines Lehrers von den Bestimmungen der Gehalts -
Statute eine Abweichung eiutreteu zu lassen .

o - Schwurgericht . Von dem Geschworenendicnste
in der bevorstehenden Sitzungsperiode sind die Herren Rentner
Joseph Schulte in Niederwalluf , Rentner W . Secnrius in
Wiesbaden , Kammerherr Gras Kurt von Seckendorfs in
Wiesbaden , Gutsbesitzer Adam Herber in Winkel , Guts¬
besitzer Fr . von Lade in Geisenheim , Wiesenbauer H . Ch . Schütz
in Westerfeld , Chemiker Dr . L . Roser iu Wiesbaden und
Rentner H . Berna in Mittclheim entbunden und an deren Stelle
folgende Herren neu ausgeloost worden : Gastwirth Karl Krieger¬
in Königstein , Dircctor B . Martin iu Cronberg , Major a . D .
W . Schenck in Wiesbaden , Hof - Schornsteinfegcrmeister
A . Meier in Wiesbaden , General - Agent L . Schuster in
Wiesbaden , Badhausbesitzer W . Neuendorff in Wies¬
baden , Kaufmann Ang . Prcsber in LangenschWalbach
und Privatmann Georg Pfaff in Wiesbaden .

- o - $ itv Feier des SS - jährige » Bestehens - es
Fiiftlier - Regiments von Geesdorff ( Heff . ) Uo . 80
werden die ehemaligen Unteroffiziere dieses Regiments , welche in
größerer Zahl hier wohnen , ein Festessen veranstalten . Dieselben
werden auf Einladung der Fcstcommisfion auch au der eigentlichen
Regiments -Feier theiluchmen und sich zu diefem Zwecke zunächst
am Haupt -Festtage , Freitag , beit 30 . Oktober , Vormittags in der
Restauration PothS Wwe . versammeln und sich zu dem um
10 Uhr beginnenden Feldgottcsdienst und darauffolgenden
Regiments - Appell begeben . Das Festessen , zu welchem sich
ca . 70 Personen gemeldet haben , wird , Nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , in der Restauration „ Wallher ' s Hoff

'
, Geisbcrgstraße 3 ,

stattfindcu . Die Vereinigung der ehemaligen Unteroffiziere wird Abends
die Festvorstellnng im Kgl . Theater und die sich an dieselbe anschließende
kameradschaftliche Vereinigung aller Regiments - Angehörigen ohne
Unterschied der Charge in der „ Kaiser - Halle

"
besuchen . In her

Festvorstellung im Theater gelangt „ Walleustein ' s Lager
"

zur Auf¬
führung und außerdem werden von activen Unteroffizieren und
Mannschaften des Regiments lebende Bilder dargestellt werden .
Seine Majestät der Kaiser hat dem Regiment für diese Vorstellung
mehrere Hundert Freiplätze bewilligt . Bei dem Commers in der
„ Kaiscr -Halle

" werden Ansprachen , Gesänge und Vorträge der
Regiments - Musik mit einander abwechseln . — Von höheren Offi¬
zieren , welche früher dem 80 . Regiment angehörten , werden
voraussichtlich folgeudc an der Jubiläumsfeier Theil nehmen :
General - Lieutenant von Below ( feiner Zeit Commandeur
des 3 . Bataillons ) , General - Lieutenant von Seeheck ( s. Z .
Hauptmann beim 3 . Bataillon ) , General -Major von Callas
( f. Z . Commandeur des hiesigen 1 . Bataillons ) , General - Major
von Saß - Jaworsky ( f . Z . Regiments - Commandeur ) , General -
Major z. D . von Thompson ( s. Z . Regiments -Commandcnr ) .
Von höheren Offizieren werden anßerdem ikoch die Herren Brigade -
Commandeur General - Major Naglo von Frankfurt a . M .,

hügeligen Plätze des Montmartre oder hier mitten hinein in

dieses Reich des Cylinders und der Rosette der Ehrenlegion ,
in das der knisternden Seidenschleppe oder der glitzernden
Edelsteine . Hinauf und hinunter , in sechs , acht , zehn
Gliedern , promcniren sic hier unter allmählig sich entlaubenden
Bäumen der stolzen , zum Triumphbogen führenden Avenue ,
diese Angehörigen der Pariser ganzen und -- halben
Welt , diese Herren in tadellos schwarzen Nöcken , coquett
mit dem Veilchenbouqnct spielend , und diese Damen iu den

funkclnd - neucn Herbsttoiletten , in der einen Hand den

Sonnenschirm drehend und mit der anderen lässig das Kleid

emporraffend , damit man auch ja die Zierlichkeit des .
Füßchens und die Tadellosigkeit der Chaussure bewundern
kann . Und andere Gestalten mischen sich dazwischen , lang -
beröckte Abbes und sporcnklirreude Offiziere , Elsässerinnen
mit gewaltigen schwarzen Hauben und bnntaufgeputzte
Nou - Nou ' s , die in Seide gehüllten Bebes sorgsam auf dem
Arm , beurlaubte Turkos , Ben Fez verwegen auf das Hinter¬
haupt geschoben und Engländerinnen mit den unglaublichsten
Lackhütchen auf den blonden Haaren , — und in jeder
Sccunde verändert sich dies Bild , farbig , abwechsclniigsvoll ,
unterhaltend in seinem kaleidoscopartigcu Ganzen wie iu

jedem seiner einzelnen Theiichcu .
Ja , hier in der Nähe des Concordien - Platzcs , den einst

das Blut Ludwig - XVI . und Marie Antoinette ' s bespritzt ,
und der heute von dem frohsinnigsten und ranschendsten
Trubel erfüllt ist , merken wir , daß für Paris die Saison
begonnen hat , denn der echte und rechte Pariser kennt nur

diese eine , ihn geht das sommerliche Paris , jenes der

Fremden und Provinzler , nichts an , er bekümmert sich nur
um das winterliche , um jenes , welches mit dem October

beginnt , wenn die Theater ihre Pforten öffnen ,
wenn sich in den Salons , in deren Kaminen , weit

mehr zur Decoration , schon die Birkcnscheite knistern ,
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Wiesbaden , 24 . October .
--- Lohnbewegung im eigenen Kaufe . Wie wir gestern

schon mittheilten , steht auch die Buchdrnckergehilsenschaft Wiesbadens

mitten in der durch ganz Deutschland gehenden Lohnbewegung und

ist den hiesigen Bnchdruckereibesitzeru am Freitag Vormittag das
Ultimatum gestellt worden , sich bis Samstag Mittag 12 Uhr

zur Annahme der gestellten Bedingungen bereit zu erklären ,
anderenfalls Kündigung zu erwarten sei . Die bekannten

Forderungen der Buchdruckergehilfeu ist die L . Schellenberg ' sche
Hof - Buchdrnckcrei , der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

"
, zu

bewilligen nicht geneigt . Erstens , weil sie dieselben in dem

ganzen Umfange als durchaus unbillig betrachtet , und zweitens ,
weil sie ihren Angestellten , da sie an Coalitionen von Prinzipalen
absolut nnbetheiligt ist und bleiben wird , zu einem complotmäßigen
Vorgehen , wie das der Gehilfen , keinen Anlaß gegeben hat . Sie
erklärte deshalb ihren in Betracht kommenden Arbeitnehmern , daß
sie bereit sei , schon von heute ab int Hinblick auf die nngünftigeii
Zeitverhältnisse den länger als fünf Jahre in ihrem Hause Ange¬
stellten — und das ist die große Mehrzahl — freiwillig und
nach eigenem Ermessen eine Lohnerhöhung zu gewähren , und
Diejenigen , welche im Vertrauen auf diese Zusage sich zufrieden
geben wollen , möchten diese ihre Entschließung bis heute Mittag
12 Uhr kundgeben , die Uebrigen aber sich als gekündigt ansehen .
Daraufhin zogen die nachverzeichneten Setzer und Drucker der
L . Schellenberg ' schen Hofhuchdruckerei es vor , ihre zum Theil seit
10 bis 20 Jahren innegehabte gesicherte Stellung , in welcher sie bei
10 - stündiger Arbeitszeit und angenehmer Befchäftignng in musterhaft
eingerichteten Arbeitsräumen das angefügte Wochengebalt — nach dem
heutigen Stande — empfangen ( jede Ueberarbett wird zu erhöhten
Preisen besonders vergütet ) einer Ungewißheit zu opfern und die
Kündigung anzunehm ( die unter dem Minimum [23 Mk . 10 Pf .)
bleibenden Gehaltssätze erklären sich durch verkürzte Arbeitszeit
infolge Versäummß oder Krankheit ) : Chr . Michel 24 .50 , Zirwes
S .10 , Schneider 29 .66 , Blantz 23 .10 , Firnkes 19 .25 , Mensor
90 .93 , Schänke 27 , Stumpf 23 .10 , Ullmann 26 , Felsberg 28
Bnffna 23 .10 , Scholze 34 .88 , Becker 24 , Noll 24 ,
H . Neumann 30 .21 , Giinster 28 .24 , Wittmann 24 , Busch 24 ,
Horz 34 .93 , Fritz 23 .10 , Kratz 31 .80 , Gros 30 . 10 , Acker 23 .10 ,
Junior 23 .65 , Dornaus 23 .10 , Meyer 23 .10 , A . Michel 23 .65 ,
Herber 28 .64 , Bauer 27,14 , Bellenberg 23 .10 , Urban 11 .55 ,
Himmler 23 .10 , Wendt 25 , Ludwig 25 Mk . Tie Genannten stehen
zum Theil im Alter von 22 bis 18 Jahren . Nach der
obigen Darstellung ■ mögen unsere geehrten Leser sich nun
selbst ein Urtheil bilden . Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam ,
daß ein Stamm von Gehilfen der L . Schellenberg

'
schen Hof -

Buchdrnckerei treu bleiben wird , mit welchem sie unter Zuziehung
neuer Arbeitskräfte die Drucklegung des „ Wiesbadener Tagblatt

"

in unveränderter Weise auch nach dem 9 . November ausführen
kann . Unter keinen Uniständen aber — und das ist im Interesse
der Disziplin bei einem Arbeiterstunde von nahezu hundert Personen
sine unabweisbare Nothwendigkeit — wird einem der Obengenannten
die Wiederherstellung bezw . der Wiedereintritt in seine leichtfertig
aufgegebene Stellung bei der L . Schellenberg

'
schen Hof - Buchdruckerei

gestattet werden .

General der Infanterie z . D . Scha chtmeyer , General -Lieutenant
von Lindequist zu dem Feste erscheinen .

- o - Das 85 - jährige Bestehen de » 11 . Feld - Artillerie -
Regimrnts wollen , wie schon früher mitgetljeilt , hier wohnhafte
ehemalige Angehörige dieses Regiments , denen die Theilnahme an
der Jubiläums - Feier in Kassel nicht möglich ist , hierseldst festlich
begehen . Eine zur Vorbereitung dieser Feier gewählte Commission
erstattete gestern Abend iu dem Römcrsaal einberuseue Versammlung
Bericht . Der Vorschlag der Commission , am Abend des Jubiläums¬
tages , 11 . November , einen großen FestesmmerS zu veranstalten ,
sand allseitigen Beifall . Es soll nun zunächst durch Circulatiou
einer Liste die Zahl der Festtheiluehmer festgestellt werden , um
danach ein entsprechendes Local auszuwählen .

— Tronffean . Wie schon früher gemeldet , findet am 28 . d . M .
die Trauung der Comtesse Caroline zu Sayn - Wittgenstein - Berle -
burg mit Sr . Durchlaucht dem Prinzen Mar zu Hohenlohe -
Laiigenburg auf dem gräflichen Schlosse zu Roth au der Roth iu
Württemberg statt . Ter Trousseau der künftigen Prinzessin , be¬
stehend aus den verschiedenartigsten Costiimen vom einfachen
Negligö bis zur prunkvollen Empfangs - Toilette , wurde in reizendster
und geschmackvollster Ausführung von dem hiesigen Salon - Geschäft
Maison Pellegrini , Friedrichstraße 5 , angefertigt und giebt neuer¬
dings Zeugniß davon , daß der Gewerbefleiß Wiesbadens auf der
Höhe der Zeit steht und in Bezug auf Geschmack , Chic und solide
Arbeit auch in dieser Brauche von keiner Großstadt überflügelt wird .

— Inr Lohnbewegung der Buchdrucker . Die „ örtliche
Tarif -Commiffion " thcilt uns mit , daß die Buchdrucker -Gehilfen
Wiesbadens eine Erhöhung ihrer Löhne um 15 Procent beantragen ,
nicht eine solche von 25 Proeent . Wir bemerken dazu , daß unter
Hinzurechnung aller durch die Bewilligung der Gehilfenforderung
den Bnchdrnckereibesitzern entstehenden Mehrbelastungen sich die
proponirte Erhöhung der Löhne noch über 25 Procent stellen würde .

— Preisschießen . Bei dem diesjährigen Preisschießen des

„ Bürger - Schutzen -Corps
"

, an welchem sich fast sämmtliche Mitglieder
betheiliglen , errangen folgende Herren Preise : Ans Stand : Lotz ,
Petry ,

'
Groß , Hecker , Bon « , Eichhorn , Frick , Jung , Rossel , Markloff ,

May , Daniel , Steinebach , Horne , Reitz , Schäfer , Löhnert , Spieß ,
Nolker , Minor . Ans Feld : Petry , Groß , Bon «, Markloff , May ,
Eichhorn , Hecker , Schäfer , Frick , Geier , Rossel , Nölker , Jung , Lotz .
Ans Wildschweine : Petry , Bono , Eichhorn , May , Lotz , Rossel , Frick ,
Schäfer . Ans Hasen : Eichhorn , Petry , May , Geier , Lotz , Nölker ,
Rossel , Bouv . Prämien erhielten : Auf Stand : Petry , Frick , Bonö ,
Markloff , Eichhorn . Auf Feld : Petry , Geier , May , Markloff ,
Groß . Aus Wildschweine : Petry , Bouä , Eichhorn , Lotz . Auf Hasen :
Eichhorn , Petry , May , Geier .

= Für die Idioten - Anstalt zu Scheuern bei Aaffan
wird iu diesen Wochen eine Haus - Collecte zn Wiesbaden durch
den Colleetanten Herrn Stockenhofen , erhoben . Bei dem
traurien Instand der Hunderte von Idioten in genannter Anstalt
und bei der Unentbehrlichkeit einer Hauscollecte für den Unterhalt
der meistens so unbemittelten Idioten darf wohl die herzliche Bitte
an die geehrte Einwohnerschaft der Stadt Wiesbaden gerichtet
werden , der Idioten mit milden Gaben gedenken zu wollen .

P .- B . Verschiedenes . Aus dem Platze an der Marktschule
wurde ein blau eingestrichener Drückkarre » entwendet . — In der
Emserstraße wurden von einer Leine zwei schwarze Frauenröcke
gestohlen . — Am Walluserweg wurden zwei Röcke und ein Um¬
hang entwendet , welche Gegenstände zum Lüsten ansge -
hängt waren . — Gestern wurden der Polizei verschiedene Personen
wegen Diebstahls und Arbeitsscheu vorgeführt und theil -
weise in Hast genommen . — Bei einem Spazierritt , den
gestern Nachmittag ein hiesiger Arzt über den Neroberg nach
dem Dambachthal nnternahm , stürzte plötzlich dessen Pferd
tobt zur Erde . Der Reiter hat bei dem Sturz seines Thieres
glücklicher Weise eine Verletzung nicht erlitten . — Ein Schneider¬
lehrling von hier wurde gestern Abend gegen 8 Uhr in der Schwal -
bacherstraße von Krämpfen befallen und fiel zur Erde . Der¬
selbe wurde durch einen Schutzmann in feine Wohnung gebracht .

Nachdruck verboten .

Pariser Brief .

(Original - Correspondenz des „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Paris , 22 . October .

Mit seinem freundlichsten Lächeln , seiner graziösesten
Miene nimmt der Herbst von uns Abschied und läßt noch
einmal die Seinestadt in all ' ihrem bestechenden Glanze , in
all '

ihrer bezaubernden Schönheit erscheinen . Stahlblau
wölbt sich über uns der Himmelsdom und goldig funkeln
die Sonnenstrahlen über das riesige Häusermeer , umweben
den schlanken Mffelthurm mit einer blitzenden Aureole und

werfen zitternde Reflexe auf die verschwiegenen Pfade des
Bois , die breiten Alleen der Champs - Elysees , den statuen¬
geschmückten Garten der Tuilerien , auf dessen kecke mytho¬
logische Gruppen Kastanien und Buchen ihre falben Blätter
streuen und um dessen sänlengetragene Terrassen , einst die
Sitzplätze des Königs von Rom und des kaiserlichen Prinzen ,
sich üppig das rothsärbende Weinlanb schlingt . Hier , zwischen
den Tuilerien und dem Bois , finden wir jetzt in den Nach¬
mittagsstunden das vornehme , das elegante Paris , jene Familien ,
die den Sommer in Arcachon und Biarritz , in Trouville und
Dieppe zugebracht , die nun zurückgekchrt sind in ihre Hotels des

Faubourg St . Germain und der sich um die Madeleine
ziehenden ernsten , ruhigen Straßen , und die jetzt , in der
Zeit zwischen dem Dejeuner und Diner , „ ihr "

Paris be -
grüßen , zu Pferd , zu Wagen und zu Fuß . Auf und nieder
wogen sie, diese Menschenwcllen , welch ' Hin - und Hergrüßen ,
selch' frohes Plaudern untereinander , welch ' Lachen und

Scherzen , übcrmüthig , daseinsfreudig .

Hier in Paris ist warm pulsirendes Leben und hier ist
doller Lebensgenuß , wohin wir die Schritte lenken , ob in
die winkeligen Straßen des Quartier latin , ob auf die
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gestaltet werden soll . In einer langen Ausführung ,
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durchziehend in breiten Strömen , um die Säulen sich windend
und Hunderte von Tischen bedeckend , huudrne von Kästen
ausfüllend , in denen die kleinen Hände der Besucheriunen
nach Beliebeu umherwühlen , mustern , sortircn , anprobiren
und — kaufen können . Saal reiht sich an Saal , hier
Spitzen und fertige Costüme , dort ein Heer von Schirmen
und Schuhen , da Tapisserien und Strümpfe , Muffen und

Hebern , künstliche Blumen und Mäntel , Tischdecken und
Gardine » , einzelne Möbel und ganze Zimmer - Ausstattungen ,
Bilder und Broncen — kurz , wenn Fran Eva direct ans
dem Paradiese käme und in dies >paradis des dames « ,
wie es Zola genannt , cintrcten würbe , sie köimte cs , falls
sie die nöthigen Bankbillets mithätie , binnen einer halben
Stunde als eleganteste Modedame » lln de siede « wieder

verlassen .
O , ich errathe schon Ihre Frage , die aus Ihren großen ,

feurige « Augen spricht , schöne Wiesbadener Freundin , Ihre
Frage : wie würde denn diese Eva gekleidet sein , wenn sie
den Bazar verließe und ihren zarten Fuß in das Bonlevard -

Getümmel setzte ? So hören Sie denn den neuesten Mode -

bericht : als „ Stoffe der Saison " gelten Velour , Satin , Moirve ,
Brocat , häufig mit Benutzung von Pelzbesatz (wir find ja in

, der Stadt der Rufsenfrcundfchaft , meine Gnädige !) bei Diner -

Toiletten ; die Modefarben sind gelb nud heliotrop , sowie
mrdere „ welke " Farben , alles Grelle ist ausgeschloffen , auch

Schwarz , das nur bei Hüten und Strümpfen Anwendung
findet . Der Schnitt der Kleider ist schr einfach , bedingt
aber gerade deshalb gediegenen Stoff , zu dem für die

Straße vielfach feine Wolle , mit Seidenfädcn durchzogen ,
genommen wird . Auch die Schleppe kommt wieder mehr
und mehr in Aufnahme , infolge dessen sich zahllose „ Pagen "

,
zum Emporschürzen dienend , eiuftelleu , in allen Formen und

Metallen , iu Nickel , Silber und Gold . In der Kopf¬
bedeckung herrschen noch immer die zierlichen Toques vor ,
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und bei der Fußbekleidtmg verschwinden die häßlichen eng¬
lischen Formen und machen den eleganten ä la Ludwig XIV .
und XVI . Platz .

Sind Sie zufrieden , werthe Freundin , und können Sie

nun Ihr jedenfalls bczanberndes Costtim für die Wics -

bobener Winterfreuden zusammenstellen ? Gut , so ähneln
Sie aber auch noch in anderer Weise ben Parffer Damen
nnd hören Sie ein wenig Politik an . Erschrecken Sie nicht

gar zu sehr , ich werde Ihre Geduld nicht lange in Anspruch
nehmen , denn glücklicher Weife scheint hier jetzt eine politische
Windstille eingetrcten zu fein — wie lange und ob es viel¬

leicht die berühmte Stille vor dem Sturm ist , das ist eine
andere Frage . Den Kernpunkt aller politischen llnter -

haltungrn und journalistischen Bettachtungen bildeten wäh¬
rend der vergangenen Woche die Reden , welche Freycinet
in Marseille und Toulon gehalten , in denen er wiederholt
mtt besonderem Nachdruck darauf hingewiesen , daß das bi § =

her isolirte Frankreich „ Dmtk der Reorganisation seiner
Armee und der Klugheit seiner Politik wiederum ein wichtiger
Factor in dem europäischen Gleichgewicht geworden sei und

daß der Friede nicht mehr allein in den Händen anderer

Staaten ruhe , sondern mich in denen der Republik , wo er

nicht weniger gut gesichert ist ! " Neben diesen offiziellen
Auslastungen Frcycinet ' s verdient ein kleiner „ Zwischenfall "

aufmerksame Beachtung ; in Marseille empfing der Minister ,
der bekmtntlich auch das Portefeuille des Krieges inne hat ,
das Offizier -Corps , wobei ihm der General d '

Exsa , Doyen
der franzöfischen Generale , vorgestcllt wurde , der nur die

wenigen Worte sagte : „ Wenn Sie mich nöthig haben —

ich bin bereit ! "

Dieses Bereit - resp . Fertigsein der Armee nnd das

größtenthells daraus entspringende Gefühl , daß Frankreich
nicht mehr allein steht , indem es nicht nur seine volle Kraft
wiedererlangt hat , sondern sich auch im Ernstfälle auf einen

bild
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* Hof - und Uerlonal - Rachrichtrr ». Der Kaiser Bd

sich seinen Bollbart abnehmeu lassen . Es war eine Gebnrlt
tags - Neberraschmtg für seine Gemahlin , der , wie man daraus schließt
darf , der Vollbart nicht sonderlich gefallen hat . — Der König v oi
Rumänien trifft dem Vernehmen nach nächsten Dienstag in Pot »
dam em ; Nachmittags finbct große Festtafel , am Mittwoch Gol «-

oper statt . Es heißt , für Dienstag ober Mittwoch Abend sei ans

großer Zapfenstreich in Aussicht genommen .

Weder das neue sozialdemokratische
Urogramm .

Das neue Programm ist auf dem Parteitag ohne Dis -

cussiou en bloc angenommen worden nach einer Borberathung
durch die Commission . Der Commisfionsberathung war auch
eine General - Discussion nicht vorhcrgcgangen . Der sozial¬
demokratische Parteitag hat also , was sonst nie auf Partei¬
tagen geschieht , sein Programm mit Ausschluß der Oeffent -

lichkeit berathcn . Inhaltlich deckt sich das angenommeue
Programm bis ans Unwesentliches mit dem Entwurf , welchen
der Partei - Vorstand Anfangs Juli veröffentlicht hat .
Redactionell ist zwar nicht dieser Entwurf des Vorstandes ,
sondcru ein in der „ Neuen Zeit " veröffentlichter Entwurf
der schließlichen Abfassung zu Grmide gelegt worden . Abg .
Liebknecht als Berichterstatter der Commission empfahl den

Programm - Entwurf mit einer schwulstigen Rede . Wir cnt -

nchmen derselben , so schreibt die „ Freis . Ztg .
"

, das öffent¬
liche Eingeständniß , daß die Parteilcitcr ihr bisheriges
Programm wider besseres Wiffen vertreten haben ; denn

wörtlich sagte Liebknecht : „ Marx '
theoretische Einwände im

Jahre 1875 gegen das Programm waren richtig bis auf
das Tüpfelchen über dem i .

" Aber höher als Marx hätte
ihm die Partei gestanden . Da Marx dasjenige vettrat ,
was Liebknecht selbst auch damals für richtig hielt , so hat
also Liebknecht das Agitattons - Jntercffe der eigenen Uebcr -

zeugung übergeordnet . Das neue Programm zerfällt wie
das alte in zwei Theile : das eigentliche sozial - demokrattsche
Programm und diejenigen Forderungen , welche „ zunächst

"
,

also innerhalb der heutigen Staats - und GesellschaftL -

Ordnung , erhoben werden sollen . Ucberaus redselig ist
das neue Programm in Bezug auf den letzten Theil ;
desto knapper und dürftiger aber in Bezug darauf , wie
denn mm die sozialdemokrattsche Weltordnung eigentlich

erreichen , und wie die bürgerliche Gesellschaft selbst i k

Mittel zu ihrer Vernichtung schafft .
" Die Herren Sozi « r Acht

— Borgestern Abend gegen 7 Uhr stieß in einem Hanfe an der
Wcllritzfiraßeein Schneiderlehrüngeine brenuenbe Petroleum =
lampe um , das ausfließende Petroleum gerieth in Brand und
erlitt der Lehrling beim Ersticken der Nammen erhebliche Brand¬
wunden an beiden Beinen . — Der Lieutenant von K . aus Berlin ,
welcher von Frankfurt a . M . mit einem Eifenbahnzuge hier enge »
kommen war , wurde als geistesgestört mich dem städtischen
Krankenhaufe gebracht .

schroffe . Auch folgt er oft auf den Genuß verdorbener Nahrung ? -
mittel , wo « bei Fleisch , Eiern , Bier vorkommen kann , ohne daß cs
der Genießende merkt . Die Symptome des acuten Mageukatarrhs
sind Appetitlosigkeit , Kollern im Magen , Dnrstgefiihl , Ausstöße » ,
Sodbrennen , Fteber , Kopfschmerz . Scharfe Reizmittel , wie Ligueur
und starker Kaffee , sind nutzlos . Dagegen empfiehlt es sich, beut
Magen unbedingte Nahezu lassen , ihn durch Hungern , das mindestens
24 Stunden fortgesetzt werden nmß , zu entlasten . Auch sind nasse
Leineuuuischläge , sowie kalte Abreibungen von wohlthttender
Wirkung . Lebt aber der Kranke unnatürlich (weiter , so entwickelt
sich aus dem akuten der chronische Magenkatarrh . Die zeit -
toeife Blutüberfüllung der Magenschleimhaut wird zur
ständigen und bei der gesummten Mageumuskulatnr stellt
sich Schwäche ein . Der Absonderuugs - und Aufsaugeprozeß wird
gestört ; die uothweudigen rounnförmtgen Bewegungen des Magens
werden gelähmt ; es tritt Mageuenvesternng ein , und da die Er -
nührung nicht regelmäßig vor sich gehen kann , so folgt in vielen
Fällen Abmagerung . Die äußeren Krankheits -Erscheinungen sind
die des aartea Magencatarrhs in abgetchwiichter Form . Ihre Folgen
sind Hypochondrie , sowie alle Erscheinungen , toelche das Nerven¬
leiden gewöhnlich begleiten . Bei der Behandlung des chronischen
Magencatarrhs ist sorgfältig zu inbivibualifircn ; im Allgemeinen
lasse » sich folgende Winke geben : Wohlbeleibte Kranke mögen zu
einer vielseitige » , vegetarische » Kost greifen , Mageren ist eine gute
gemischte Nahrung , namentlich gute Suppen und leichtverbart¬
liches Fleisch zu empfehlen . Abends esse man nie zu kurz
vor deut Schlafengehen tmd nur leichte Speisen , wie Cacao , Reis ,
Graupen , Grütze , Buttermilch , Weißbrod und Schrotbrod , damit
der Berdaumtgs - Slpparat seine Arbeit spielend bewältige . Ter
Dickleibige verschaffe sich Bewegung . Jeder lttanke mache Nachts
Einpackungen des Unterleibs , Morgens Abreibungen und Sitzbäder .
Ferner knete er den Unterleib tüchtig . Eine weitere häufige Krauk -
heit ist das Magengeschwür , deffeu Ursache bisher in der Selbft -
verdauuug , oder in verstopften Blutgefäßen , oder in der Einwirkung
von Bacillen gesuckst wurde . Redner glaubt , daß sich diese Krankheit
ans dem chronischen Magenkatarrh entwickele und zwar durch extreme
Lebensweise , weschalb sie auch bei Küchen und Köchinnen oft
gefunden würde , die so häufig mit dem Kosten sehr heißer Speisen
und dem Trinken von kaltem Wasser abwechsetten . Bet Frauen
mag auch diese Krankhest durch festes Schnüren hervorgerufen
Werben ; ebenso können äußere Einwirkungen , wie Druck ober Stotz
zuweilen in Betracht kommen . Man genieße die denkbar einfachste
Kost , vermeide alle Medizin und ziehe den Arzt zu Rathe . Magen¬
krebs ist auch für die Naturheilmethode eine unheilbare Krankheit ,
deren schmerzhafte Aeußemiigen im günftigfteu Fall nur zu lindern
sind . — Der fast zweistündige Vortrag Ivar sehr gut besucht und
wurde mit großem Beifall ausgenommen . Einleitend hatte der
Vorsitzetide des Vereins , Herr Lehrer Gasser , das Veretnsprogramnt
bekannt gegeben und zitm Bettritt eittgeladen . Für den Jahres -
beitrag , der auf 2 Mk . festgesetzt ist , wird auch die Vereinsschrift
unentgeltlich geliefert .

dcmokratcn fiub also sehr redselig in der Kritik der IjeiUigtt
Gesellschafts - Ord nung , hüten sich aber , „ das Ziel "

, wttijd
durch Zerstörung der heutigen Gesellschafts - Ordnung w

reicht werden soll , irgendwie näher klarzustellen . Sie ftirchta
davon eine „ Hypnotisiruug " der Arbeiter . In Wahrst -

würden dieselben erschrecken nnd der ganzen Sozialdemckrati
den Rücken kehren , sobald sie zu erkennen vttmöchten , öi

der sozialdemokratische Znkmtftsstaat eigentlich aussehen mir )

© etreit wir uns nach bett Ursachen um , welche eine abnorme
Xljahgteit des Verdaunngsapparates nach sich ziehen , so mutz auch
Hter gesagt werden , daß dieselbe auf eine unnatürliche LebeitS -
wet,e zurückzitfithreu ist . So wirkt eine mangelhafte Haut -

Dstege mtf die inneren Organe nachtheilig , beim letztere
werden übermäßig belastet , wen » die Haut nicht fmictionirt ,
uno bte Stoffe , die schon zur Aursouderuug bestimmt waren , geben
theilweise wieder in ' s Blut zurück . Ebenso verhält fich ' s mit
mangelhafter Lungenpflege . Die meisten Fehler aber werden durch
verkehrte Ernährung gemacht . Vegetarische Kost ist durchaus nicht
unbedingt nöthig , um gesund zu bleiben , kann aber bei einzelnen
Krankheitsform eu eilten wichtigen Heilfaktor bilden . Unsere
gesammte heutige Ernährungsweise sollte zu der einfachen Hank -
mamiskost , wie man sie vor fünfzig Jahren fand , zurückkehren .
Damals bildete bas Gemüse , jetzt das Fleisch die Hanptsack ^ .
Dazu wird die Nahntng meist zu raffinirt scharf zubereitet ,
namentlich aber durch das Trinken viel gesündigt . Sitzende Lebens¬
weise , sowie das unbernünftige Schnüren der Frauen ftört die
Verdauung , namentlich die Thätigkett der Leber . Auch starkes
Rauchen ist uachtheilig , weil es den Speisen den nöthigen Mititd -
fpeichel entzieht tmd dem Magen das schädliche Nikotin zusührt .
Ebenso verdirbt das Medizmiren bei anderen Krankheiten gar oft
ben Magen .

Die häufigsten Magenkrankheiten sind der rasch verlausende
acute Magenkatarrh und der chronische , welcher Monate , oft Jahre
lang dauert . Der erstere rührt meist her vorn vielen und erb
Essen , das heißt , die Abwechselung von warmen und kalten Sj
von fußen mtd saueren , von verschiedenartig gewürzten ist eine zu

, ,Mngen ! rideii , brrnt Ursnchrm , Aerhninny
und Heilung . "

Heber dieses Thema sprach am Frefiag Abend im „ Verein für
volksverstandliche Gesundheitspflege

"
Herr Herrn . Canitz aus Berlin .

Unter den vielen Tattsettdeu von Magenkranke » dürsten sich nur
Wenig ; finden , die , wenn sie and ) von ihrem leidenden Zustand
überhaupt überzeugt sind , wiffen , wo der eigentliche Sitz ihrer
Krancheit ist . Darum sollte es die erste Aufgabe sein, das hoch¬
wichtige Verdauungsorgan , seine Zusammensetzung und Functiouirung
gründlich kennen zu lernen . An der Hand einer Zeichnung beschreibt
darum zunächst der Herr Redner den Derdannngs -Apparat , soweit
er bei unserem Thema in Betracht kommt . Das unterste Ende der
Speiseröhre erweitert sich zu einem länglichen Sack , dem Magen .
Da derselbe eine schwierige Arbeit zu verrichten hat , so ist er sehr
muskulös gebaut . Seine inneren Wände sind mit starken Schleim¬
häuten ausgekleidet , welche den zur Verdauung nöthigen Schleim
absondern ; zahlreiche Drüsen sorgen für den nöthigen Magensaft .
Wahrend ^

der Verdauung macht der Magen fortgesetzt wurm -
ahnfiche Bewegungen , welche ben Zweck haben , die anfgenommene
Rahrnng tüchtig zu kneten und in allen ihren Theilen mit
her Schien » absondernden Magenwand in Berührung zu bringen ,damtt sie tüchtig durchtränkt wird . Die zur Ernährung de ? Körpers
geeigneten Säfte aufzusangen und in das Blut zu fuhren , ist die
Angabe der Lymphdrüftn , die sich an der Innenwand de ? ganzen
Apparats ebenfalls zahlreich vorfmden . Je nach der Verdautichkeit
der Speisen müsien dieselben längere oder kürzere Zett int Magen
blctben , woraus sie in den Zwölffingerdarm geschoben werden . Hier
werden sie weiter mit Banchspeichel , namentlich aber mit Galle ver¬
mischt , welche so zersetzend und auflösend wirken , daß der Speffebrei
beim Verlassen des Zwölffingerdarms dünnflüssig geworden ist .
Er tritt hierauf in den Dünndarm , wo nuzählige sogenannte Dtiuit -
darmzoten , Heinen Säugpumpen vergleichbar , bte vorerwähnte Auf¬
saugung der Nährstoffe fortsetzen und durch die dünne Darutwand
ins Blut überführen , wodurch eine vollständige Stofferueuerung be¬
werkstelligt wirb . Aut Ende des Dümtdarms sind die Nahruugs -
reste wieder härter geworden und treten in den Dickdarm . An
dieser Stelle befindet sich der Blinddarm , jener etwa fingerlange
Darmfortsatz , in welchem sich so leicht unverdauliche feste Körperchen ,
wie Kirschkerne , verschluckte Perlen , Fischgräten , kleine Knöchelchen
nnd Anderes festsetzeti und die bekannte itnd gefürchtete Blinddarm -
•^ tjunbung verursachen . Die Fortsetzung des Dickdarms ist der
Mastdann , welcher die unbrsuchbaren Stoffe wieder ans dem Körper
kstwustreten läßt . Das Weiterschieben bet Nahrungsstoffe findet
tn dem gcfammteit Darmeaual durch witimahnliche Bewegungen
desselben statt , die aber in geringerem Maße als beim Magen vor
sdh gehen .

Vrsuinxleües .
= Aus der Umgeornd . Auf dem Weg von Frankfurt

nach Mörfelden wurde ein aus letzterem Ort stammender Fuhr¬
mann ermordet und beraubt . Der oder die Thäter sind noch
unbekannt .

* Personal - Anchrichten . Herr Schulamts -Eanbidat Kurz
aus Rommershausen bei Treysa ist uir * 5iertretuug des Herrn
Lehrers Petry an die Volksschule in Weilburg berufen worden .

und Boden , Grube » und Bergwerke , Rohstoffe , Werkzeug
Maschinen , Verkehrsmittel — in gesellschaftliches Eigenthq
und die Ilmwandlung der Waarenprodnction in sozialistisch
für und durch die Gesellschaft betriebene Productton . " |
dem bisherigen sozialdemokratischen Programm war noch
einer „ genoffenschaftlichcn Regelung der Gesammtarbeit "

tzj
Rede , außerdem „ von einer allgemeinen Arbeitspflicht y
einer Vertheilung des Arbeitsprvducts nach gleichem Rech
Jedem nach seinen vernunftgemäßen Bedürfnissen "

. $ 0
Ausdruck „ gleicher Arl >eits - Ertrag "

ist nach Liebknecht auf,
gegeben worden , weil er nach der Marx

' schen Kritik dies
Ausdrucks mit dem gesellschaftlichen Charakter der Llch
unvereinbar sei . Man läßt cs also fortan hier klüglich j
Dunkeln , daß man in Wahrheit gleichen Arbeitslohn t!
strebt , indem man angeblich wegen ungenauer Ansdnsj ;
weise den betreffenden Ausdruck aus dem bisherig
Programm streicht . Der Ausdruck „ Staat "

überall in dem Zukunfts - Programm sorgfältig
mieden und statt dessen der Ausdruck „ Gefells
gewählt . Da diese sozialdemokratische Gesellschaft
den Charakter eines Zwangsstaatcs hat , so mußte
Liebknecht zugeüen , daß die Frage , „ ob sich die Gefells
nach Fall des Klassenstaats Staat nennen werde oder ui

nur Wortstreit fei .
" Die Zahl der Forderungen ,

die Partei zunächst , d . h . in der heutigen Staats - g

Gesellschafts - Ordnung aufgestellt hat , sticht iu ihrer
läufigen , alle ähniicheu Programme weil hinter sich laffe
Specialisiruug seltsam ab von dem Dunkel , in welchem
Programm den sozialdemokratischen Zukunftsstaat b

Liebknecht sagte hierüber : „ Unsere Aufgabe kann es

sein , den Arbeitern das Gaukelbild eines Zukunftssta
anszumalen und ihre » Blick dadurch zu hhpuotisiren ,
müssen die Arbeiter aufklüreu über die Natur der heutig
Gesellschaft , ihnen zeigen , was nöthig ist , um das Ziel j

die bekannten Angriffe auf die bestehende Gesellsch ^ M
ordnuug enthält , wird als Mittelpunkt der sozialdemokratisch ^
Zukunft lsingestellt „ die Verwandlung des ccchüalistisch, tta

Privat - Eigenthums und der Productionsmittel —

hältniffe der Großstadt aufeebecEt hat , er hat auch einen solche : a [g
Wust von Schmutz und Staub aufgeluirbelt , daß bte Frage woH - c -

or
gerechtfertigt ist : wäre c3 nicht Diel bester gewesen , der Prq | äbm
wäre in nicht öffentlicher Sitzung verhandelt ? Die Dinge , die i E gera
dem Prozesse zur Sprache gekommen sind , haben die Stttdchw x ral [,
nicht nur gefährdet , sondern geschädigt , und es wäre , mag auch M r

Neugierde eines ieufationsluftigeu Publikums dadurch in etwas 4»

kürzt werde » , richtiger , wenn allgemeine Referate und Erörterung - |
über Strafprozeßverhanblungen im Sinne des § 17 des ProD j ßetr !
gefetze ? auch nicht veröffentlicht werbe » dürften , ehe das Äerfahch *

fein Ende erreicht hat .
"

( Die Berhandlnngeu des beruhntia
Mordprozestes förderten eine solche Menge von Schmutz zu TeK

daß wir f . Z . tutr kurz von den Ergebnisten Nofiz nahmen m >

es gern der SensationSprftse überließen , in spaltenlangeit , eiw

sittlichen den Berichten ihre jugendlichen und älteren Leser über | <

Angelegetchett aussnhrlichst zu unterrichten . D . R .)
* Die Frage der xmeijätzeisc « Diettftkett . @

mehren sich die Anzeichen dafür , daß die Regierung bd

mächtigen Bundesgenossen zu stützen hofft , haben im ganzck
Lande eine schr zuversichtliche , gefestigte , aber , wie N

zugleich erwähnen wollen , nthige Stimmung hervorg !>

bracht , die wesentlich « bsticht von früheren Aadomoutagtt

und Großsprechereien zu Boulanger
' s Herrschcrzeiten . 2 «

Gefühl der Sicherheit nnd Ruhe drückt sich
in einem Buche aus , das soeben der Dcpufirte und bs

kannte Schrfftsteller Edouard Lockroy unter dem Tift

„ M . de Moltke , ses memoires et la guerro fature “ herin ^

gegeben hat und welches hier sofort nach seinem Er scheiß
die sechste Auflage erlebte . Trotzdem das Werk zu

Gattung der literarischen Eintagsfliegen gehört — Locklck

hat west Besicres über bk gesellschaftlichen Pariser N

hältniffe und die innerpvlififchen Zustände des Landes $ -

schrieben — ist es doch für deutsche Leser interessant , ci» -

mal einen Franzosen , und zwar einen gebildeten , ernt ' |
denkenden Franzosen , über unseren großen Schlachtculenkl |
und über den zukünftigen Krieg sprechen zu hören , t £l” |
seine Meinung ist auch zugleich die vieler seiner LandÄen " .

Wie wenig Lockroy die innere Natur Moltke ' s bck [
standen hat , geht schon aus einer einzigen Bemerkung " |
der Schilderung des Feldmarschalls und dessen Lebensw ^ i

hervor , indem er von dem „ gransamen Aussehen
" Molt ^ ।

spricht und ihm jede Genialität versagt , sondern ihn s

als pasfionirten Soldaten und unermüdlichen Arbeiter & 1 . _

trachtet . Auf Moltke ' s Denkwürdigkeiten über den de » ^ ।
französische « Krieg geht Lockroy nur in geringem |
ein ; er benutzt weit lieber andere Quellen zu sti ^

*
»Oa

Folgenlngen und Schlüssen , die darauf hch^ l
laufen , daß die deutsche Ann « 1870 ein lei « " iß

ni
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Uam ans dem Wege gehen können wird — und diese
^Stimmung ist hier vieloerbreitet und mit ihr wird man
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Wiesbadener Agent an seine Kundschaft versendet , enthält u . A .
folgende Stelle : „ Im Lederrfsfalle ersuche ich Sie angebogene
Karte nnfrankirt in einen Kasten der Reichs - oder Privatpost zu
werfe und werd « ich Sie # od ) Empfang mit meinem Besuch bc -

'
au « diese « eine » Worte !

Ausland .

* Frankreich . Der Handelsministcr bringt demnächst
eine « Gesetzentwurf betreffs Errichtung eines Schieds¬
gerichtes zwischen Arbeitgebern und Arbeitern

feilt . Der Zweck der Institution ist , Strikes nach Möglich¬
keit zu verhindern .

* GroKdritanniett . So populär das Institut der

englischen Freiwilligen bei dem englischen Volke ist ,
so große Schwierigkeiten bereitet es anderseits , die Offizicrs -

stellen in diesen Corps zu besetzen . Gcgemvärtig ist ein

volles Fünftel , 1615 Stellen , unbesetzt . Seit dem Anfang
des laufenden Jahres sind allein über 200 frei geworden .

Auch der MannschaftLbestand hat in der letzten Zeit ab -

genommeu . Die Ursache , weshalb es so schwer hält ,
Offiziere zu gewinnen , ist bekannt . Sie haben zu große
Ausgaben und erhalten keinen Sold .

* Rußland . Entgegen einer Meldung der „ Times "

wird in Petersburg aufs Entschiedenste erklärt , daß kein

französisch - russischer Allianzvertrag bestehe ;

allerdings verlangen einige dem Zar nahestehenden Personen
den Abschluß einer förmlichen Allianz , die maßgebenden
Kreise sind jedoch dagegen , weil dadurch die Unruhe Europas
erregt werde .

Rrnmschtrs .

* Kleine Chronik . Ter „ Ulk "
bringt in seinem Briefkasten

nach Wiesbaden folgende Notiz : Ein Cirenlar , welches ein
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Wickelung der Sce - Strategie ein , da er im Falle eines

Krieges sehr die maritimen Streitkräfte Italiens fttrchtet .

Uebrigens hält Lockroy diesen Zukunftskrieg nicht für noth -

toendig uno Wünschenswerth , glaubt aber , daß mau ihrs

dÄer "
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ntg *

nswci

Dolill '

Abtheilung bleibt nun ständig dort . Von dem Fesselballon
aus , der bis auf eine Höhe von 600 Meter steigen kann , sieht man
bis über Poitt - a -Mousson hinaus in südlicher Richtung , und wenn
er ans der Höhe von St . Quentin anfgelajsen wird , in westlicher
Richtung bi » weit über die französische Grenze hinein .

♦ Rundschau im Reiche . Die Arbeiten am Nordostsee -
Canal schreiten rüstig vorwärts . Es ist auch für den Herbst und
den kommenden Winter in Aussicht genommen , fie soweit zu fördern ,
als es die Witterungs -Verhältnisse irgendwie znlassen . Mit beut
Fortlauf der Arbeiten stellt sich die Lösung neuer technischer und
administrativer Fragen , die aus den Bau des Canals Bezug haben ,
heraus . Gegenwärtig finden int Rcichsamte des Innern Be -
rathnngen über solche Fragen statt . Dazu sind die höheren tech¬
nischen Beamten , welche mit der Leitung des Canalbaues betraut

Bcrathungen in

ehren .
"

Welch edlerMonneSstok spricht __________
Ein Schwede hat ein nm Walde zwischen Tegel mid Herms¬

dorf (bei Berlin ) belegenes Stück Land gekauft und will darauf
demnächst Häuser in norwegischer Bauart errichten .

Auf der Insel Ter - Schelling in Nord -Holland wurden am
22 . Oetober infolge eines Orkans 40 Häuser zerstört und mehrere
Persoucn getödtet .

Das von Madagascar koniniende Packetboot „ Riogrande
" be¬

richtet : Am 12 . September ging das deutsche Schiff ^ lma -
ranth " auf den Riffs bei Tamatave unter .

Sämmtliche von Amerika in England eintreffende Ocean -
Taulpfer klagen über furchtbares Unwetter während der Reise .

betracht der theneren Brodprcise an manchen Orten geschritten .
Jetzt wird auch aus Letmathe gemeldet : Wegen der von den
hiesigen Händlern geforderten hohen Brodprcise hat sich eine Anzahl
hiesiger und benachbarter Arbeiter zusammengethan und beschlossen ,
ihr Brod nur noch von auswärts zu beziehen . Wie groß der hier¬
durch entstehende Ausfall ist , geht daraus hervor , bafj eine Dort¬
munder Firma allein wöchentlich für mehr als 3000 Mk . Brod
nach hier liefert . Auch zu den hohen Fleisch - und Kartoffel -Preisen
Lesiger Händler wollen die Arbeiter demnächst Stellung nehmen . —
Die im Sommer in Metz versuchsweise errichtete Luftschiffer -

ganzck
) ie w®

wvorgo

Mitafitt
Sii

« rnae der zweijährigen Dienstzett für die Infanterie näher

« Irden beabsichtigt , lieber die vielerwähnten Versuche

knaaus finden , laut bet „ Magdeb . Zig .
"

, Berathungcn über

tta systematisches Vorgehen nach verschiedenen Richtungen

statt
’

um festrnstellen , wie weit die Einführung der zwei -

iäbrigcn Dienstzeit ohne Beeinträchtigung der für die Aus -

Libmtg der Mannschaften erforderlichen Tüchtigkeit durch¬

führbar ist . Es verlaute , daß in letzter Zeit die Zahl
militärischer Autoritäten , welche für die Möglichkeit der

Durchführung eingetreten seien , um mehrere gewichtige

Namen inaetiver und aetiver Militärs sich vermehrt habe .

Mit Bestimmtheit sei zu erwarten , daß dem Reichstag über

den Stand der Frage eine Erklärung zugehen werde . —

Die „ Hamb . Nachr .
" melden : „ Die an maßgebender Steve

gefaßten Entschlüsse hinsichtlich der Einführung der zwei¬

jährige » Dienstzeit werden innerhalb Jahresfrist den gcsetz -

gebenden Instanzen unterbreitet .
"

* Mclstnfonda . Der Umstand , daß das Staatsmiuisterium

Mer noch nicht mit einer Vorlage über den WAfeufouds befaßt

worden ist , berechtigt keineswegs zu der Annahme , daß die Regierung
ihrer Zusage , den Landtag mit einer gesetzlichen Regelung dieser

Frage in der nächsten Tagung zu befassen , nicht nachkommen

möchte . Es besteht nach wie vor die Absicht, einen Vorschlag in

ber Richtung zu machen , die verfügbar werdenden Fonds für die

Interessen der Provinz Hannover zu verwertheu . Zur Ausführung
dieser Absicht sind bisher nur einleitende Schritte geschehen , und es

ist bis jetzt noch nicht zu übersehen , zu welchem Endergebnitz diese

fiihren möchten . Alle Angaben und Erörterungen darüber sind zur
Zeit völlig werthlos .

* Berlin , 24 . Oct . Ein offiziöser Hofchronist tritt iu

der „ Kreuz - Zeitung " den Ausstreuungen entgegen , wonach

zwischen dem Berliner und dem Athener Hose wegen des

Uebertrittes der griechischen Kronprinzessin zur griechisch -

katholischen Kirche eine Spannung bestehen solle . Der

Kaiser sei anfänglich vom Uebertritt überrascht worden ,

gewann aber dann die Ueberzengung , daß die Kronprinzessin
denselben aus innerem Herzenstrieb vollzog . Zwischen beiden

Höfen beständen die besten Beziehungen . — Die „ Nordd .

Allgem . Ztg .
" erklärt die Behauptung der Zeitungen , daß

das straf gerichtliche Verfahren gegen Geh . - Rath

k Bleichröder wieder aufgenommen werden solle , auf
Grund einer Information an maßgebender Stelle für » » -

fichtig . Allerdings habe infolge einiger an die Staatsbehörden
gerichteten Eingaben eine Prüfung des Sachverhalts statt -

yfunben ; dieselbe habe aber zu irgendwelchen strafrechtlichen
Maßnahmen gegen Bleichröder keinen Anlaß gegeben . —

Zwischen den Buchdrncker - Gehülfen und Prinzi¬
palen finden unter der Hand Verhandlungen statt , um

auf Grund neuer Tarif - Vereinbarungen eine Einigung her -

beizusühren . Uebrigens scheint es nach den aus den ver¬

schiedensten Städten vorliegenden Berichten , als wenn die

Prinzipalschast insonderheit die neunstündige Arbeitszeit be¬

anstande , welche Forderung in der Thai eine bircct sozial¬
demokratische Provocation bedeutet und schon aus patrio¬
tischen Gründen energisch zu bekämpfen ist , zumal auch von
den Strikelustigen zugegeben wird , daß eine zehustiindige
Arbeitszeit nicht zu anstrengend sei . Die Forderung einer

neunstündigen Arbeitszeit ist nur als ein Versuch zu be¬

trachten , die Unterstützungskassen des Unterstützungs - Vereins

Deutscher Buchdrucker auf Kosten der Prinzipale und iudirect

auf Kosten des Publikums zu entlasten .

Bühne in Caffel einen sensationellen Erfolg erlebt ( über die Auf -

führnng in Frankfurt wurde iu diesem Blatte näher berichtet . D . R .) ,
der nicht mir seine theatralisck )«, sondern auch eine soziale Bedeutnng
hat , dessen kühne Stimme über die Mauern des Theater « hinaushallt ,
bis vor die Thore der Parlamente . Ludwig Ganghofer , eüt Dichter
und Kritiker , deffen Ilrtheil Rcspeet fordert , rühmt im „ Wiener

Tageblatt
" die vollendete dramatische Fassung , deren packende

Kraft dem Zuschauer keinen Augenblick aus ihrem Herz - und

nervenerregendeu Bann entläßt , die wahre und demnach über die

Wirklichkeit eniporgehobeue Charakteristik seiner Gestalte » , bcu echten

dichterischen Geist , der ans jeder Scene und jedem Worte dieser
Schöpfung entgegeuweht , und deffen einzige Sünde in der uner -

schrockeneü Kühnheit besteht , mit welcher er da » Leben in seinen
dunkelsten , grausamsten Bildern auf die Bühne stellt .

"

K Frankfurter Ktadttsteotrr . Man schreibt uns aus

Frauffurt a . M . vom 23 . Oct . : „ Jur Schauspielhaus gelangte am

gestrigen Abend „ Der Bogelhäudler
"

, Operette von Carl

Zeller , Text von M . West und L . Held zur ersten Aufführung
uub — daß wir das gleich vorausschicken — sand vor gut besuchtem

Hause eine sehr beifällige Aufnahme . Wenn ' ? nur dem Publikum
gefällt — das ist ja eigentlich die Hauptsache ! Lassen wir dabei die
vielen Ausstellungen , die mau sowohl an Text wie Musik zu machen
berechtigt wäre , bet Seite und freuen wir uns über die paar heiteren
Stunde » , die uns Compouist und Verfasser gestern Abend boten .
Die Wiedergabe des anmuthigen Werkchens war eine sehr gute .
Besonders Herr Hauck leistete in der Titelrolle sehr Anerkenneus -

werthes ; das rat zweite » Act vorkomrueude , ganz reizend componirte

„ Lied au die Nachtigall
" mit Zitherbegleitung mußte der Kmistlcr

da capo singen . Auch Fräulein Gisella Fischer als „ Brief -

Christel
"

gefiel sehr , wenngleich die junge Dame gesanglich Manches
tu wünschen übrig ließ . Am Dirigentenpult saß wiederum Herr
Herz , der die Novität mit Sorgfalt und Geschmack eiustudirt hatte
uud leitete .

"

* Frankfurter Ztadttheater . Aus dem Bureau der In¬
tendanz wird mitgetheilt : „ Für das neue Abonnement im Schanfpiel -

hmise uud im Opernhaine , welches asi 1 . November beginnt , ist
bereits in beu beide » Theatern eine Reche neuer dramatischer
Werke in Vorbereitung . Im Schausptelhause gelangt demnächst
dös Originalstück „ Sicilianische Bauernehre ( Cavalleria rueticana )
von Verga zur ersten deutschen Aufführung , aus welchem bekanntlich
der Text zu Mascogni 's vielgegebener Oper geschöpft ist . In
rascher Aufeinanderfolge werden dann gegeben werden : „ Der freie
Wille " von Hermann Faber , „ Die Sclavin " von Ludwig Fulda ,

Am letzten Sonntag ergossen sich mehrere ungeheure Sturzwellen
über das Deck der „ City of Paris

"
. 4 Damen wurden zu Boden

geworfen und eine erhielt eine tiefe Schnittwunde an der Stirn .
Ein Thell des Geländers des Schiffes wurde von den gewaltigen
Wassermassen sortgeriffen .

Nach einer Meldung aus Rybinsk gerieth am Donnerstag früh
3 Uhr unweit von der Stadt auf der Wolga ein Passagier -

Dampfer in Braud , wobei sieben Menschen umgetommen sein
sollen .

UnweitMoumouth in Illinois entgleiste ein Schnellzug
nach dein Westen . Mehrere Wagen wurden zerschmettert , fünfzehn
Personen getödtet , viele verletzt .

Eine hübsche Jüdin , Namens Alice Hecht , nahm sich in Balti¬
more das Leben , indem sie sich von der Spitze des 200 Fuß
Hoden Washington - Denkmals hinabstürzte . Dieses
ist bereits der zweite Selbstmord , der in dieser Weise cmSgeführt
worden ist .

Gnillotinirt wurde in der Walterffchen Papier -Fabrik zu
Flensburg durch die leichtsinnige Handlnngsweife einer Arbeiterin
der jugendliche Arbeiter Pedersen . Er war mit bem Rerwgen der

Papier - Schneidemaschine und dem Entfernen der Abfälle beschäftigt ;
als er die Maschine schmieren wollte , legte er sich platt auf den
Unterleib und steckte den Kopf unter das haarscharfe Mester . Ein

unglückseliger Zufall fügte es , daß eine Arbeiterin die Maschine
plötzlich in Bewegung setzte ; das scharfe Instrument fuhr herab
und dnrchschnitt bem Unglücklichen buchstäblich den Racken und den

Halswirbel ; P . war auf der Stelle tobt .
Die Ueberschwemmnngen in Nirnes und Privas ( Dep .

Ardöchc ) haben große Verwüstungen angerichtet . Die aus den

Ufern getretenen Flüsse haben mehrere Häuser fortgefchwemmt und

zahlreiche Bäume entwurzelt . Viele Thiere sind in den Finthen
ertrunken . Jrn Departement Ard « che decsirme « nach bat letzte «

Meldungen die Gewässer zu fallen . Eine unmittelbare Gefahr ist
dadurch beseitigt .

In Secco ist das Hans des berühmt « , italienischen Tetw »
Massim infolge der UeberschwemiiMug ein gestürzt ; es gab zwei
Todte und sieben Verwundete .

Im Forsthanse
"

, Schauspiel von Richard Skowronnek , „ D »e

Flamme
" "

Schauspiel von Beer , imfc ein abendfüllendes Lustspiel
(dessen Titel noch nicht eudgiltig festgesetzt ist ) von Wilhelm
Wolff , dem Verfaffer von „ Im Sonnenschein

" . Die »etzteren
drei Novitäten werden im Frankfurter Schanipielhause ihre über¬

haupt erste Aufführung erleben . Vorbereitet wird ferner im Schau -

spiell >aase Grillparzer
' s Lustspiel „ Weh dem , der lügt

"
, Shake -

speare ' s „ Richard III .
" in gänzlich neuerKinstndirung uud ^ iiscem -

rung und das Schauspiel „ Ein vornehmer Schwimersohn
" non

Angier . — Im Opernhause gelangt bereits in nachiter Woche die

Oper „ Golo " von Bernhard Scholz zur ersten Aufführung . Reu

eiustudirt wird für die nächste Zeit Gonnod ' s Oper „ Romeo und

Julie
"

. Als weitere Novitäten sind in Aussicht genommen Mas -

cagnfls Oper „ Freund Fritz
"

, „ Benvenuto Cellini " von Brrstoz ,

„ Der Ritter Pazniann
" von Strauß . „ Die 'Market enden n" von

Sliariin Wallenstein , „ Lulh
" von Hofmann und Andere ? .

"

* Vprr « üb UustK . Die erste SurhauS - Ouartett -

Soirvc der Herren Eoncertmeister Franz Nowak , Theodor

Schäfer , Wilh . Sadouy , I . Eichhorn unter Mitwirkung
des Pianisten Herrn Nkusikdirector Heinr . Spangeuberg hat

gestern ftattgefunben . Die Zuhörerschaft zeigte sich den dargevotrnen
Gaben gegenüber sehr dankbar , und ließ es au reichliche « Bestall

nicht fehlen . Von einer Besprechung des CoucertS wuijen wir

leider absehen , da , vermuthlich aus Versetz « , den verichiedeian

Musik -Referenten der hiesigen Mütter feint Sorten zu gestellt
wurden .

* Personatie » . Der als Sunsthijtoriker nutz Feuilletonist

wohlbekannte Schriftsteller Dr . phil . Paul Schönfeld m Berlin ,
der , wie gemeldet , vor etwa drei Wochen einen Selbstmordversuch
machte , ist feiner Verletzung erlegen . Er Wertet eine

Frau mit drei Kindern . — Am Donnerstag starb m Dad Nauhrtm

nach kurzer schwerer Krankheit die unter dem Pseudonym Luise
Ernesti allgemein bekannte Schriftstellerin , Frenn Malwine von

Hurnbrecht . Die Verewigte war eint sehr begabte und fleißige
Dame , bereu Werte Dvor nicht sämnttlich auf einet Höhe sichen ,
aber sich durch gute sittliche Tendenzen und lebhafte Schilderungen

auszeichnen . —
'
Prof . Paul Thumann will fei « ganze Zeit

seinen eigenen Arbeiten widme « . Die Nachncht , da « er em Lehr¬
amt cm der Berliner Akademie übernehme « dürfte , ist deshalb milch
und nur dadurch entstanden , daß Director Anton von Werner es
dem geschätzten Weister in liebenswürdigster Weffe sreigestellt hat ,
er möge , bis er ein eigenes Atelier gefunden , eins in der Akademie

beziehen .

it , ci«

, ers

Geldmarkt .
Bl . Lraukfuvtcr Kffes,n - W «>rl,e :il >evicht . Die Wahr¬

scheinlichkeit eines Besuchs des Zaren in Berlin ist , trotzdem
sie von der Specnlatio :!, welche „ ä la Hausse “

cngagirt noch
immer festgehalten wird , täglich geringer . Jedenfalls hätte er doch
um : eine äußere Förmlichkeit bedeutet , welche an der Constellatio « ,
weder aun Dreibund noch zur frar .kc - iussischcn Verbrüderung
etwas ändern kann . Die Sanguiniker werden diesen Aberglnubeu
auch diesmal wieder bezahlen müssen , ist doch bereits die Festig¬
keit der russischen Noten , welche nur eine künstliche war ,
wieder verraucht , da man ans bcu in der letzten Zeit erfolgten
größeren Haferanfkäufcn für die russische Armee ein weiterer AuS -
snhr - Vcrbot auch für diesen Artikel mit Bestimmtheit prvg -

uofticirt Paris , welches mit rtissijchen Fonds , Spanier , Türken

haussirte , sucht sich noch vor dem nahen Ultimo zu erleichtern , das¬

selbe Kedürfniß zeigt der Wiener Platz , wo Banken , namentlich öster¬
reichische Creditactien gegeuWocheuschluß gedrückt waren , auf angebliche
Zahlungsstockungen eines bedeutenden galizischen Erd -

wachsfabrikauteu , woran das Institut hervorragend betheiligt ,
ebenso auf schwierige llltimoberforgung . Die alsbald bezüglich der
Crcdit -Aiistalt erfolgte Dementirung verhinderte nicht , daß die

Conrse weiter znrückgiugcu , da die auhalttnde Geschättsunluft
schon an uud für sich dcprimfteud wirken mußte . Für einzelne
Werlhe war denmngeachtet sogar günstige Meinung vorlMnden , so
bei Oesterreichischen Staatsbahu - und Schweizer Centralbahii - Acticn

auf günstige Nachrichten hin . Auch Böhmische Westbahii bevorzugt ,
nicht minder Gotthard . Für einzelne Hütteu - Acticn , wie
Bochumer und Laura , zeigte sich Kauflust , da die für die Bayerischen
Staatsbahnen uvthweudig gewordenen zweiten Schteueu -

geleise , welche bereits bewilligt sind , größere BestellmigM an
diese Industrie bedingen . Für Kohleuwerthe ist Berlin stark

Abgeber , der anhaltend milde Herbst bedeutet mit jedem Tage einen

Ausfall an Hansbrandwaare , auch wollte man wissen ,
einzelne Zechen hätten bei Ausland -Lieferuiigen erhebliche Preis -

concessionen zngestaiiden . Zum Ultimo stellt sich Geld
auf circa 31/ . pCt . Di e geschäftlichen Details

ergeben : Oesterreichische Credit - Actien gegen vorigen
Samstag ca . 2 fl ., Läuderbaick 1 f( ., Wiener Bank l ‘/i fl . matter .
Discoato -Anth . , Darmstädter , Dresdener und Deutsche Bank nur
unwesentlich verändert . Banque Ottomane ctiyi ',5 schwächer . Oesterr .
Staatsb . - Actien zogen ca . 1 fl ., Dnxer ”/ « fl ., Lombarden
IV « fl . an , die übrigen lagen matter . Schweizer Central be¬

festigten sich nur ca . 3 pCt ., Gotthard 1,50 pCt ., dagegen Zura -

werthe , Nordost und Union ansehnlich niedriger . Deutsche
Bahnen behauptet . Oesterr . Fonds auf Gerüchte über Kon¬
version der Eisrente fest , auch Argentinier höher . Riffsen ,
Türken , Spanier , Griechen und Portugiesen gedrückt . Tülk . Loose
beliebt und steigend sufErhöhnua der Amortisationsfonds .
Hibcruia , Bochumer , Gelsenkirchener Alpine matt . Von Jtidn -

striesonds Deutscher Verlag ca . 3 pCt . , Zuternat . Ckectricitat

3,20pCt . ,Allg . © lediicität 1 pCt . niedriger . Privat - Discouto3 ' / « pCt .

Kehle Deahtn « chrichten .

hd . grrliu , 21 . Oct . Nach Mclding der „ Kreuz -Ztg .
" aus

Rom spricht Crifpi auf dem Friedeus - Cougreß über die

Friedens -Politik des Dreibundes . — Wie die „ Bcrl . PÄ . Rattzr .
"

erfahren , wird das für den nächsten Landtag vorbereitete Tertiär¬

bahn - Gesetz besonders für Ertheilnng der Bauconcession feste
Normen geben , nicht aber die Frage der Spurweite einer Grnnd -

eistfchädigung berühren .
* Mir » , 24 . Oct . Der deutsch - österrctchisch -

italienische Handelsvertrag wird am 29 . Oclodrr

paravhirt .
H . Kopenlinge » , 24 . Oct . In hiesigen Hoskreisen glaubt

man , die Prinzessin von Wales begleite mit ihren Eltern bu

Zarenfamilie nach der Krim , wo sie die silberne Hochzeit mitfeiere .

II . Rom , 24 . Oct : Der Unterstaots - Secretär des Fiiianz -

Miufftermms , Salaudra , thellte mit , daß der Vertrag zwischen
Italien und Deutschland vorgestern abgeschlossen wurde . —

Das Consistorinin ist für die erste Novemberwoche angchetztz . Der

apostolische Oberhoftneister , Monsignore Ruffo Scilla , ist der

einzige , welcher zum Cardinal ernannt wird . Am Schluffe des

Consistoriums erfolgt eine hochwichtige Allocntion des Papstes über
die Ereignisse am 2 . October . — Der Wkiiiisterrath nahm die Vor¬

schläge Luzzatsi
' s an , wodurch das fmanzielle GtoichAewicht ist

Budget hergestellt , ja sogar ein Ueberschnß erzielt » « d . — Set

Kammerpräsident Biancherie hat den Vorsitz des interparlamcntarifdjen
Ausschuffes der Friedeusligu sugenoinmeii , leitet also auch die Er -

öffmmgs - Sitzuug des CougresseS .

- m - Convsberichl der Frankfttrter Kokst 44 . Ott ,
Rachrnlltags 3 Uhr . Credit -Actien 24O ' /j , Disconto -Comnmndit -

SSwtfjeile 174 .10 , Staatsbahn - Äcrien 242 ' / - , Galizier 177 , Lombarden

89Vs , Egypter 96 ' / °,, Italiener 89 ' / *. Ungarn 89 °/ «, Gotthardbahn -

Actieu 133 , Nordost 119 , Union 78 ' / - , Dresdener Bank 13ö ' / «,
Lanrahütte - Acticn 114 ' /- , Gelseukirchener Bergwerks -Arteen LL1B ,
Russische Noten 212 '

, - , Harpener 17S ' / - , Bochumer 117 ' / . . — Börse

befestigt , Bergwerke Gotthard und Rrutett gebessert , Lombarden
matt . Schluß leicht abgeschtvächt .

Dir heutige Abeud - Ansguvr umfaßt 6 Seite » .

Ans Kunst n « d Leben .

S » iel - ® ntwttrf > ts Königliche « Theaters . Sonntag ,
>. Oct . : „ Robert der Teufel .

"
Montag , den 26 . : Bei ant =

nem Abonnement zum ersten Stole : „ Sch « Itzig,
" Drama in

*ulet $ / yiv . . . . . . W . .

bei« f entsprechenden Falles in Deutschland zu rechnen Haden ! --

qi ' i | 5 Arte » von R . Voß . Dlenftag , den27 . : .Maurer und Schlosser .
"

1 . | Mittwoch , den 28 . : „ Der letzte Brief .
" Ballet . Donnerstag , den 29 . :

sE k . Cavalleria ruiticaua .
“

„ Zehn Mädchen und kem Maun .
"

Frestag ,
hinal ^ i dm 30 . : Bei aufgehobenem Abonnement : . Wallenstein ' « Lager .

"

seicht - Üchende Bilder . Samstag , den 31 . : „ Der Jourfix .
"

Sonntag , den

mveft Novbr . : „ Die Hugenotten .
"

i . Königliche Kchansteiele . Es wird uns geschrieben :
I - künftigen Montag , den 26 . d . M ., wird bei aufgehobenem

us , " E sstonuement hier zum ersten Male da ? Volksdrmna : Schuldig
"

Dal -' ' ‘ sdrn Richard Boß gegeben . Dasselbe hat in Wien , Berlin ,
r München , am Hoftheater in Meiningen und auf der Königlichen

zieht der Autor daun die Hoffnung und Erwartung , daß
der nächste Krieg für Frankreich anders und besser aus -

fttfien werde , und geht — hierbei vielfach auf Mollkc ' s Be¬

obachtungen während 1870/71 gestützt — auf diesen zu¬

künftigen Krieg des Näheren ein . Im Gegensatz zu mehr¬
fach laut gewordenen deutschen Stimmen vcrmnthet er ,
daß dieser „ Guerre future “ sich sehr lang hinziehe « und eine

i TiH äußerst blutige Gestalt annehmen wird ; der französische «

heraus ' Negierung empfiehlt er eine eingehende Verbesserung der

fEffenbahuen , möchte sodann in der Taktik stets die Offcn -
'
five angewandt sehen und tritt eifrig für eine größere Ent -

siebnr » L
schließ ! "
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Erstes Special - Reste - Geschäft
OD

empfiehlt in grossartiger Auswahl

zu staunend billigen Preisen 19063

Blaudruck
,

Cretonne
,

Hemdentuche
,

Cattune
,

Bettbarchend u . Bettzeuge

Serenade op . 8 .
3 . Diabolin - Polka . .
4 . Rondo capriccioso

. . Beethoven .

. . Job . Strauss .

. . Mendelssohn .

Winter - Neberzieher 4 - 8 Mk . ,
Damen - Mäntel 4 — 7 Mk ., Dainen - Jäckchen 2 — 4 Mk .

r . Schneider , Hochstätte 31

= 4 in Kleiderstoffen
,

schwarz u . farbig
o ,

XvVu lv Lama
,

Baumwollflanell
,

Nasoiva
,

die

L . SchelleDberg
’schc Bofbuchdrnekerei ,

Wiesbaden , Langgasso 27 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 24 . October , Abends 8 Uhr :

508 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Pietro von Abano “
Spohr .

2 . Variationen und Marsch aus der

Für die Büreaux der

echtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare
in bester Ausstattung preiswürdig

Sprechend ähnliche lebcnsgrosic Kreide -Porträt -
werden nach jeder Photographie künstlerisch fehl auS -

geführt ( Preis 20 Mk . ) Römcrberg 8 , 1 . St .

W Kirchgasse 34 , Kirchgasse 31 , g -

« Entresol .
fivÄIvdUvll ^ i . Stock , B -

5 . Im Frühling , Concert - Ouvertüre Vierling .
6 . Flirtation , Walzer für Streich -

Orchester ........ Steck .
7 . Fantasie aus „ Der fliegende

Holländer “ ..... . Wagner .
8 . Chinesischer Marsch Hakensöllner .

■ ■ ■ ■ । * * B R3 ( eb Um mit diesen vor dem Eintreffen der Weihnachts - Sachen 4f
~
U

I AMNiA aIImmabM M BBIjä B möglichst zu räumen , verkaufe Alles zu noch nie M A
M Uli O gja U IUI ff 31 O  FS | Iff g dagewesenen fabelhaft billigen Preisen . 20135 W W

nausnaliungs Ä1UKBL Bazar Neugasse tfe
Verantwortlich für die Ncdaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Nötherdt . Rotationsprcsfen - Druck und Verlag der L . Schcllcnbcrg

' schen Hof - Buchdrnckerei in Wiesbaden .

Ecke der Webergasse , Ecke der Grabenstrasse ,

Ganz besonders billig und sehr solid : Strafanstalts - Schuhwaaren . 19001

Näh - Artikel .

Posameiteu .

Nadlerwaaren .

Schleier .

Bandwaaren . crmttei .

Futterstoffe . Handschuhe.

Woll - Garne. Korsetts .

Häkel - Garne.

Tapisserie - Artikel .

Seiden*

Spitzen.

bieten die grösste Auswahl aller Arten

Schuhe und Stiefel
zu den billigsten Preisen .

Alleinige directe Niederlage der Fabrikate

von

Näh - Utensilien
, Knöpfen ,

Besatz - und Posamentir - Waaren
,

Tapisserie - Artikeln
,

Garnen
,

Seiden - Band
, Spitzen ,

Handschuhen
,

Korsetts
,

Futter - Stoffen und Band - Waaren
eröffnet haben .

Zur gell . Orientirung des geehrten Publikums erlauben wir uns darauf hinzu weisen , dass wir
sämmtliche Waaren gegen sofortige ISaarzahliiiig einkaufen und mit
einem kleinen Provisions - Aufschlag wieder verkaufen , so dass wir mindestens
so billig verkaufen , wie irgend eine Concurrenz .

Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam , dass wir

nur die bewährtesten und allerbesten Qualitäten führen .

Wir hegen die feste Zuversicht , dass das geehrte Publikum durch Versuche in unserem Geschäft bald die

Ueberzeugung gewinnen wird , dass der Einkauf in diesen Consum - und Mode - Artikeln durch gute Qualitäten
und der hervorragend billigen Preise unerreichte Vorth eile bietet .

Die Schuhwaaren - Lager
von

Ferdinand Herzog *

,
i

44 . Langgasse 44 und 19 a . Marktstrasse 19 a ,

1 Jos . Ott & Co
.

I
J Webergasse 6 , in dem dhristmann ’ sclien Aeubau ,

Eingang Burgstrasse .

Wir beehren uns ergobenst anzuzcigcn , dass wir hier unter obiger Firma

ein grosses Special Geschäft

Hochachtungsvoll

des » Ott & F ® .
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Köstritzer Schwarzbier Adler .

valescenten jeder Art , reines hopfenreiches Malchier ,

) Fürstliche Brauerei Köstritz . (
Niederlage beider Sorten W Analyst gratis !

T \ A . Möller
, Adelhnidstrntze 28

, Hier Depot

Den Empfang dei
Köln

Pariser Modell - Hüte
Eisenbahn - Hotel .

19847

Crsawatteii
Pforzheim

Papperitz .
Hoffmann .

größter Auswahl 19360

! ! Keine Täuschung ! ! Franke . Jena

Nur Ucbcrzciigung macht wahr !
Arnold m . Fr . Elz

A '
assauer Hof .

in allen Weiten und Grössen und in verschiedensten Mustern
werden zu Spottpreisen abgegeben . 20515

£8

Leihbibliothek

Bönicrbad
BerlinAron , Kent .

Wo Jtiaig ’ Wwe
Adolphsallee 2 .

450 Herren - Paletots
s = für Herbst und Winter &

werden , um zu räumen ,

20364

Hart , Kent .
Meyer in . Fr .
Schober , Fr .
Streblow , Fr .
Glahn m . Fr .

Koppe m . Fr .
Frank , Kfm .
Vogel , Kfm .
Gründel hach .

Berlin
Berlin

Carlsbad
England
England

Kord .
London
London
Bochum

Chicago
Tilsit

Berlin
Berlin

Görlitz

Hasserviz .
Milles , Frl .
Clutterbueck .

Motel dn
Backer m . Fr .
Backer , Frl .
Cornelius .

Meyer .
Bitinsky .

Hain , Kfm .
Reuter .
Mayer .
Hertsch .

• 9

20334

Farmen
Köln

Flacht

Dierendorf .
Teuber .
Bissig . Kfm
Merz , Kfm .
Moormann

Berlin
Frankfurt

Mannheim
Glarus

Saftig

Sch re her , Fr . Frankfurt
v . Colomb . Wiihelmshav .

Goldene Mette .

Gabriel .
Städler , Kfm .
Geiscn m . Fr .

Russland
Beutlien
Crefeld

Köln
Haag

Strassburg
Berlin

Köln
Hamburg

Hamburg
Hamburg

Gegründet
1696 .

Nummer .
Kohlkopf .
Fürst , Kfm .
Andersen .
Witte .
Cuers

Gegründet
1696 .

„
Blume des Elsterthals66

Hotel zum Huhn .
Thoren . Geilenkirchen
ten Gerte ra . Fr . Lochum

Hamburger Hof .
Straesser in . Fr . Sinzig

Hotel Biappi l .
Stern , Kfm . Frankfurt
Maijer . St Goarshausen
Habcrbosch . Sigmaring .

Kaiserbad .

Fremden - Verzeichniss
vorn 21 . October .

lant Analyse v » m 17 . Mai 1890 7,26 Gemichtstheile Malr - Grtrart , 3,41 Alkahsl ,

0,24 Mineealbestandtheile , 0,116 Phosphorsäure enthaltend ; ferner

sowie sämmtliclier Neuheiten für die Saison beehrt sich ergobenst
anzuzeigen

ebenfalls als Gesundheitsbier e,upfohlen , relnes kräftiges Gebrän von vorzüglicher Güte und an -

geuehmem Geschmack , lant Analyse nom 14 . April 1890 6,78 Mal ; ertract , 4,38 Alkohol , 0,19 Mineral -

stoffe , 0,09 Phosphorsaure enthaltend , non Kr . Durch ! . Fürst Bismarck als vorzügl . Kier anerkannt ,

bestes dilligstes Aansgetrank , empfiehlt 20127

Große Auswahl in allen Sorten , große Deck - Cravattm , auf zwei
Seiten zu tragen , von 50 Pf . au bis zu den hochfeinsten , Regats -
Cravatteu für Steh - und Hmlegc -Kragen von 50 Pf . an , Schleifen
zum Anhängen , schwarz und farbig .

Das Nencste nnd Hochfeinste in Cravatte » in

Frankfurt
Mülheim

Speyer
Frankfurt

Kieckhusch , Kfm . Mainz
Reuss m Fr . Aachen

Crefeld
Köln

Berlin
Dülmen

Zum Erbprinz .
Schneider . Limbach
Rüdiger . Leipzig
Schollmaycr . Diez
Schmidt Mannheim
Schmid , Kfm . Zorn
Eiuropiiisi ' Iifr Hof .
Wulff , Fr . Kopenhagen

Grüner Wald .

Industrie - « nd Kunstgewerbeschttle von

Frl . II . Ridder ,
Friedrichstraße 20 .

R '
onnenliof .

Weinrieb . Dessau
Gugel . Pforzheim
Bauer . Lennep
Bender . Ludwigshafen
Scheller . Geiselbullrieh
Appel , Kfm . Radnow
Scherer , 2 Hm . Trier

B> falzer Hof .
Schäfer , Kfm . Flacht
Himmelreich Ehringshs .
Thonür , Kfm Erfurt

Taunus - Hotel .
Mcttin , Kfm . Düren
Werner m . Fm Berlin
Lauts , Fbkb . Hannover .
Kohr m Fr . München
Meuwen , Kfm . Passau
Picou , Fbkb . Helmstadt
Delpenich . Mannheim
Swalden m . Fm . Stettin
Wolff , Kfm . Ulm
Schroeter . Neuwied
v . Keudell . Schwebda
Powlen , Major . Köln
Martin , Kfm . Karlsruhe
Müller Oerlinghausen
Klyn , Rent . Amsterdam
den Hartoy . Amsterdam

Hotel Hasch .
v . Conring , Fr . Hamburg
Heutsclies Heids .
Kaiser , Kfm . Darmstadt
Kaiser . Frl . Darmstadt
Schneider , Kfm . Köln
Müller , Frl Neuwied

Englischer Hof .
v . Kaunitz . Hamburg
Leabor m . Er . New -York
Gunstik New -York

Einhorn .
Salomon , Kfm . Köln
Hessenberg Offenbach

Pohl , Kfm . Stuttgart
Ungercr . Pforzheim

8ur Hälfte der früheren Preise
ausverkauft .

Stemmei , Frl Frankfurt
Hotel Victoria .

v . Waltenhaus . Strassbg .
Grebert . Schwalbach
Mierzink . Hannover
Meissner . Dr . Berlin
Tieman , Kfm . Barmen
Schwcdler . Diedenhofen

Hotel Vogel .
Ritter , Kfm . Frankfurt

Emaille - Malerei
mit Horn & Frank ’

fdjen Farben ( ohne Lackiren u . Brennen

wunderschön glänzend ) , sehr zu empfehlen für Weihnachtsgeschenke .
Geschmackvolle , zu bemalende Gegenstände zu Fabrikpreisen .

Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club
.

Sonntag , den 25 . Oktober e . ,
Abends 8 ' /- Uhr ,

in den Sälen des Schützenhofcs :

Familien - Abend .

Für ein gediegenes Programm der Abend - Unterhaltung ist
Sorge getragen und werden die Mitglieder um recht zahlreiches
Erscheinen gebeten . Gäste können eingeführt werden . 182

Dei * Vorstand .

mit Ball
in den Sälen des „ Casino “ (Friedrichstrasse 22 ) ,

wozu unsere verehrlichen unactiven Mitglieder , Gäste und
Inhaber von Jahreskarten hierdurch ergebenst ein geladen
werden . Der Vorstand . 83

Alleesaal .
Krause , Frl . Hamburg

Meile vue .
v d . Vies . Amsterdam
Huth , 2 Kitto . Berlin
Schwarzer Hock ,

v . Rex , Maj . Strassburg
Himmelreich . Essen
Borgstede . Neuenfelde
Morkramer . Oldenburg

Central - Hotel .

Frem den - Fuhrer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Wcber -

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — ‘/d Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasso 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasso 20 ) . Ge¬
öffnet : Montags , Mittwochs und Freitags Nachm .
von 3 — 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasso 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr . Mittwochs
und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Bma Baer ®
,

Langgasse 25
, neben der Expedition des Tagblatts

Wagner , Kfm .
Würzerling .
Lück .
Iltissen .
Adler .
Kops .

Bernhard Fuchs
,

34 . Marktstrasse 34 ,

Magazin fertiger Herren - und Knaben - Garderoben .

Atelier für Anfertigung nach Maass . 20010

Quellers liof .
Dritterle . Stuttgart
Leidig , Kfm . Worms
Horn , 2 Hm . Frankfurt

HIiein - Hotel .
Anderssohn . Breslau
Blum , Kfm . Köln
van Gerndt . Haarlem
James , Fr . Dr . Leyden
Hitier ’ s Hot . garni .
Ehrmann . Frankfurt

Hose ,
v . Bibra . Brennhausen
Schussler m . Fr . Köln
Maile in . Fr . Dedham

Goldenes Ross .
Gioschwitz . Darmstadt
Schmidt , Frl . Hanau

Weisses Ross .
v . Raven , Fr . Cassel
Diener , Fr . Schwalbach
Gregor , Fr . Dresden

Sch ützenhof .
Kreunen . Hockenheim
Dienstbach . Kreuznach
IVeisser Scliwan .
Pape m . Bed . Hamburg
Houben , Frl . Hamburg

Spiegel .
Doerler . Philadelphia
Voit . Frankfurt
Fischhof m . T . Wien
Becker . Hattersheim
Arnold m . Fr . Homburg

Ta nnhäuser .

Merten m Fr . Wohlstorn
Merten . Gr .- Heringen
Ilomann . Gr .- Obringen
Ebert , Insp . Frankfurt

Elotcl Weins .
Arens m . Fr . Sawadden
Opel , Kfm Cassel
Schmidt . Braunschweig
Broicher , Frl . Köln
In rrivathäusern .

Parkstrassc 12 .
Rodewald , Fr . Bremen
Rodewald 2 Frl . Bremen
v . Seideneck . Karlsruhe
Hotel Pension Quisisana .
Crowford . New -Castle

Villa Germania .
Maedecke , Fr . Berlin

Park - Villa
de Giers . Petersburg
de Hamburger . Berg

Villa Victoria
Leinhaas m . Fr . Berlin

Taunusstrassc 49 .
Reiser , Frl . Berlin
Grubner , Frl . Berlin

Wilbelmstrasse 42a .
v . Fienhoven . Holland

Berliner * Kieseiei ^ Fab ^ ik
7 . Mauritiusplatz 7 .

Kaffee - Abschlag .

Gebe . , reinschmeckend , ä Pfd . 1 . 40 bis 2 Mk

sowie rohen zu den billigsten Preisen empfiehlt

• E . Clim LIV. IC ■ KCl 5
Buchhandlung , 19613

Kii ' chgassc 27 .

% | | Hera - Palms
,
Knaben

I Otl und Jünglings- Palelots

non hohen medikinischen Autoritäten empfohlen für

Klufarme , Wöchurriuueu , stilleude Mütter irnb Rrrou -

RÄiesaig - Vereii
„
COIHÄ

“

.

Morgen Sonntag , den 25 . October ,
Abends präcis 7 Vs Ulir :

Zur Feier des 35 . Stiftungsfestes :

local - und Instriimental - Concert

Holland . Mandel -

Speculatius .

fc- N
< rteC2/ " -- » Ollttad .

Conditorei 19147

Klammer , 49 . Taunusstr . 49 .
rasOMMHnnH
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empfiehlt

Fortwährend Sa Hammelfleisch
beim Metzger Fritz , Ramerberg 80 . |

Mk . 5 .

Meine Wohnung befindet sich 19551

1 .50 p . Fl .

unter Zusicherung reeller und Preis -8 . NWeAißrO 8 , j LAtzS 19N3>rnng .

Schillerplatz 1 . 18829

den

Mk . 5 . —
, Mk . 6 .— etc .

in besten Qualitäten . 18750

L . Schellenberg
’

sthe Hofbndidintkereiwerden flut und zu reellen Preisen ansgefritzrt . 19080

Uhrmacher Maurer , Geisbergstratze 1
Lauggasse 27 .

in jeder Ausstattung

fertigt die

Langgasse SJ

zu Mk . 3l/e , Mk . 4

15 .

13 .-
12 .-
10 .
11 .-
10 .-

8 .

cmpfiefjit sich den geehrten Haus¬
besitzern in allen in sein Fach ein -
jchlagcndcn Arbeiten , als :

Ein Mädchen vom Lande wünscht sich mit Kapital und Arbeit
an einem gangbcrcii Putz - oder Modewaarcn - Geschäft zu bethciligeu .
Ancrbietringen unter I - . W . 14 an den Tagbl . -Verlag .

Karlstratze 18
, Part

Awgust
Kunst - und Decorationsmaler .

Ein Notizbuch von der Stcingassc bis zum Markt verloren . Abzu -
gebcn gegen Belohnung im Tagbl . - Verlag . _____________________ 20486

Max Döringr ,
Uhrmacher ,

20 . Miohelsberg 20 .
euipfiehlt sein großes , neu assortirtes Lager in Regnlateurs ,
Kttcknck - , Wand - , Wecker - und Taschenuhren jeder Art ,ui jeher Preislage , unter Garantie . 5B $ T*

Reparaturen werden ge-
wiffenhast und zu bekannt billigste » Preisen ansgetührt . Mlgz

150 Mk
. BclohMq

Demjerngen , welcher mir die Person namhaft
macht , welche der in hiesiger Stadt gegen mich

1.50 p . Fl .

Tüchtige Schriftsetzer
( Nichtverbandsmitglieder )

sucht gegen hohe Bezahlung in gesicherte Stellung
die

K . Kammerjager Spiecker
aus Elberfeld

ist angekommen , um

Ratten
, Mäuse , Schwaben

, Wanzen , Ameisen ,
kurz alles Ungeziefer , unter Garantie zu vertilgen . Bestellungen werde »
entgegengcnomnien Piatterstratze 2 .

per Dutzend „ 39 — , „ 45 . —
, „ 55 . — , „ 66 .—

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Pumpernickel i
( prima westfälischer ) ,

in feinstem natürlich süßem Geschmack , ä 35 Pf . , von
A . Meyerrick , allein zu beziehen durch 20528

Z . M . Aseehfoy
1 . Kl . Burgstraste 1 .

Äesi eröffnet !

Speise - Wirthschaft
Nerostrasse 16 , Part .

Vorzüglichen Mittagstisch und Abendessen

in allen Preislagen in und äusser dem Hause

Mk . 15 .- .
. 15 .- .

Vmuibus - Uerbiudung
zwischen Keaustte und Fifchzucht - Auftatt .

Kraufile ab : 10 » 3 » 6 “ . Fischzucht an : 11 ' - 4 " 7 » .
Fischzucht ab : 11 - 5 8 " >. Kraufite an : 12 - 5 ” 9 ” .

Wollweber & Co . ,
Loniscnstr . 43 ,

Wiesbaden .

Rum , Sherry , Madeira , Portwein

Hosenträger .

Große Auswahl aller Sorten Hosenträger , Argosy - , Esmarch - ,
» io - u . SLger - Hosettträfler . Gestickte Hosenträger von 3 Mk .
an , Kinder - u . Herren - Hosenträger von 50 Pf . an , selbstgcfertiate
Hosenträger in gröhter Auswahl . 19361

Schnaitt ,
9 Langgafse .

u . würzig . Frühstücks - » . Dessertwein ) Mk . 2 .50 „
Italienischer rother Gebirgswcin . . Mk . 0 .90 u . Mk . 1 .10 „ „

Ausführliche Preisliste steht franco zu Diensten .
Niederlagen sämnifliclter eahtrrciuen Weine :

C . W . Grüuberg , Goldgasso 21 , Ii . Scliilfl , Langgasse 3 ,
Otto Siebert & Co . , Marktstrasso 12 .

miederlag -en der Syecialitätcn :
A . Berlin " , Burgstrasse 12 , ISicz & Friedrich ,

"
Wilhelm -

Strasse 38 , W . 3 . Jung ;, Adolphsalloe 2 , C . Kilian , Taunus¬
strasse 19 , J . Kunz , Helenenstrasse 2 , Si . Xeef , Rheinstrasso 63 .
Ausschank der Specialitiiten bei Herrn Conditor Gottlieb ,

Aecht französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( s/t Liter Inhalt )

Goldpepping .........
Goldreiuette

do . von Blenheim . . . .
Goldparmaiue

do . I . Wahl
do . II . „ ( etwas kleiner )

Harbertsreinettc ........
Div . Sorten Neinctten
Gcstr . Wintercardinal
Div . Haushaltsäpsel

Specialität :
Kornbitter ( vorzügliches Magenmittel ) Mk .

Birect importirte Spccialitäteni
Algerischer Roth - und Weisswein . . Mk . 1 .20 u . Mk .

„ Rothwein - Champagner . Mk . 3 . —
Californischer Portwein (Medicinal - u .

Frühstückswein ersten Ranges ) . . Mk . 2 .50
Californischer Museateller ( hochfeiner

verbreitete verlämnderischen Beleidiguilg 1

Aufaug gegeben hat .

T¥b © ® Bs6mi § @8üIb ®
9

Porzellan - Handlung ,

Ecke Römerberg und Hirschgraben

Nachdruck verboten .

Weiches ist der beste Gfen ?
Bon Dr . K . 5 .

Der Winter naht , und die Frage nach dem

besten Ofen wird für denjenigen büchst aktuell , der
mit der Neneinrichtnng seiner SKk .jnimg beschäftigt
ist . Es werden eine zahlreiche Menge von

Oefen auf ' s Wärmste empfohlen , und wenn es

auch mit diesen Empfehlungen seine Richtigkeit
haben mag , so werden die Ofenbedürftigen doch
gut daran thun , nicht ohne Weiteres sich eiucu

dieser empfohlenen Oefen ins Zimmer stellen
zu lassen . Denn die in der Ueberschrift gegebene
Frage läßt sich nur dahin beantworten , daß cs

überhaupt keine » besten Ofen giebt . Jeder muß
sich nach dem ihm meistens zu Gebote stehenden
BrMNmaterial , sowie nach Lage , Art und Be -

stinltuung der Räume einen Ofen aussuchen .

So ist zum Beispiel zu berücksichtigen , daß
von öen neuen Ofenarten einige auf die Ver¬

wendung eines besonderen Brennstoffes berechnet
sind , sich aber bei Verwendung eines anderen

auffallend „ kühl "
verhalten . Dies gilt nament¬

lich von den sogenannten amerikanischen Oefen ,
deren gewiß mannigfache großen Vorzüge sich
nur dann entwickeln , lvenn man eine gut ge¬
waschene Mayer - Würfelkohle in möglichst gleich¬
artigen nnßförmigen Stücken zur Verfügung
hat . Die Reinlichkeit und Bequemlichkeit der

Feuerung , die gleichmäßige , lange hindurch an -
danerude Wärme , die von solchen Oefen erzeugt
wird , machen dieselben sehr angenehm , wozu
auH kommt , daß ihr Anblick ein anheimelnder
ist . Hat man aber nicht jene Feuerung zur
Verfügung , was in kleinen Städten zuweilen
Der Fall ist , oder wenn die Feuerung durch
Längeres Lagern mit Grus untermischt ist , so
entstehen Unannehmlichkeiten , die sehr lästig sind .

Also man nmß sich zunächst darüber klar

sein , welches Brennmaterial man immer in sich
gleichbleibender Güte und Wohlfeilheit in der

Nähe hat . In Vrannkohlengegenden würde man
thöricht sein , sich mit einem Ofeu zu versehen ,
der nur mit Mayer - Würfelkohlen gute Wirkungen
entfaltet .

Dann aber auch muß man den Zweck des

zu heizenden Raumes bedenken . Ein Arbeits¬
zimmer eines Gelehrten erfordert einen anderen
Ofen als ein Geschäftsladen oder sonst em
Raum , der viel begangen wird , also viel Luft¬
zufuhr hat .

Ferner muß in Erwägung gezogen werden ,
ob die Wärme des Ofens sich rasch oder lang -

sani entwickeln soll . In Wohnzimmern ist das

rasche Erwärmen meist nicht erwünscht , denn es
hat mancherlei Uebelstände tut Gefolge . So
kann man zu

'
iu Beispiel in die Nähe eines solchen

Ofens keine Möbel stellen , weil diese unter der

Hitze stark leiden . Auch ist der längere Auf¬
enthalt in überheizten Zimmern äußerst schädlich .
Dagegen in Gasthäusern , Versammlungsorten ,
Fremdenzimmern , Kegelbahnen re . , in allen
Räumen , die nur vorübergehend benutzt werden ,
ist es wünschenswerth , wenn der Ofen schnell
warm ist . In diesen Räumen werden also die
kleinen Eisenöfen , die übrigens jetzt auch schon
sehr geschmackvoll hergestellt werden , am besten
Anwendung finden . Für Wohnräume werden

sich dagegen Füllregulieröfen , deren Bauart Legion |
ist , oder Kachelöfen am besten eignen .

Das sind also eine ganze Menge Rücksichten ,
die man da zu bedenken hat . Aber man soll
diese Ueberlegung nicht scheuen . Ja man soll
sogar , wenn man einen ungeeigneten Ofen in
seinen Räumen hat , selbst die Unkosten für einen
neuen nicht scheuen , denn ein schlechter Ofen
kostet eine Fülle Feuerung mehr als ein passen¬
der Ofen . Ein ungeeigneter Ofen raubt uns
die Gesundheit , die Gcmüthlichkeit daheim , die

Ruhe und den Frieden am häuslichen Herd .

Hoffen wir daher , daß schon in wenigen
Jahrzehnten der Ofen der Zukunft , der Gas¬
ofen überall Eingang und Verbreitung gefunden
hat . Und der Gasofen wird früher kommen ,
als man meint . Die elektrische Beleuchluug ,
die immer größere Ausbreitung findet , wird
mit der Zeit , so hoffen wir , die Gasanstalten
drängen dazu , der Verbreitung des Gases zu
Heizungszwecken Thor und Thür zu öffnen . Mit
der Einführung leichter gefahrloser Gasöfen
tväre jedenfalls für Miethswohuungen der bis
-jetzt erdenkliche Höhepunkt einfacher , leichter und

bequemer Heizung erreicht .

Die Ofenfrage ist eine Frage von größter
Bedeutung . Sie schneidet tief ei » in ' s soziale
Leben .

,
Eine gemüthlich geheizte Wohnung fesselt

alle Glieder der Familie an ' s Heim , die mangel¬
haft geheizte Wohnung treibt die Väter oft in
die Kneipen . Die schlechte Heizung ruft Krank¬

heiten aller Art hervor . Der Ofen kann der

Freund und der Feind der Menschen sein .
Wollen wir ihn zum Freunde haben , so sind
wir aber auch verpflichtet , ihm einige Aufmerk¬
samkeit zu erweisen .

Bekanntmachung .
Ter § 15 der Feldpolizei -Berordmmg vom 28 . October 1871 , wonach

Arbeiterhütten im Felde in der Zeit vom 1 . November bis zum 1 . April
leben Jahres nicht als Aufenthalts - und Wohnstätten benutzt werden
dürfen , wird hiermit wiederholt mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß für die Folge nicht mehr gestattet wird , neu erbaute oder
bisher noch nicht . als Wohnung benutzte Arbeiterhütten nach dem
1 . November eines jeden Jahres zu bewohne » . Zuwiderhaudeludc werde »
rmt Geldstrafe bis zu Neun Mark oder verhältnißmäßiger Haft bestraft
und haben die zwangsweise Entfernung aus den Arbtttcrhüttcu unnach¬
sichtlich zu gewärtigen . Schließlich mache ich noch darauf anfmcrksain , daß
dreienigen Personen , welche zur Zeit Arbeiterhütten bewohnen , ans dieser
Thatsache keine Berechtigung cnhtdjineii können , nach dem 1 . November
jeden Jahres Wetter zu wohnen . Wiesbaden , den 23 . October 1891 . *

Der Oberbürgermeister . I . V . : Hcß .

Mk . 6 .— bis Mk . 10 .

Hotel d . Restaurant Tannhäuser
Inhaber : Herrn . WÖhler ,

Bahnhofstr . 8 . Wiesbaden , Bahnhofstr . 8 ,
( grossartiger Wintergarten )

empfiehlt seine comfortabel eingerichteten Fremdenzimmer

dem reisenden Publikum angelegentlich st bei aufmerksamer Bedienung
und billigen Preisen . Zimmer von Mk . 1 .50 an . Pension von Mk . 4 an .

Diners Mk . 1 .20 und höher , im Abonnement 1 Mk .
VorzügL Biere . Reine Weine erster Firmen . 18744

Zwei ff « neue Billards .

Obst .

Am 15 . October begmut der Versandt von frisch «« , fcüuta
Tafelobst und offeriren wir alles in flut sortirter Waare :

Preise verstehen sich per 50 Kg . in Körben von 30 — 50 Kg . Drott ,
f° r Netto . ( Hldshm . 1335 ) zz

Coutinerrtal - Präserven - Fabrik
Hildesheim

Warnecke & K ei del ,
Commaudtt - Gestllschaft .

eigene Gewächse ) und Mosel¬
weine von Mk . 0 .70 bis Mk . 15 .- per Fl .

Deutsche und franz . Roth weine von Mk . 0 .70 bis Mk . 8 — „ „
Monssirende Rheinweine von . . Mk . 2 .— bis

Ueuliauteu , CannllMM ?

Anlagen etc . ,

Französischer Champagner von .
Deutscher u . franz . Cognac von . Mk . 2 .— bis Mk . 12 —

” ”

Malaga , Madeira , Marsala , Sherry , Portwein , Rüster , Tokajer ,
Arrak , Rum u . s . w .

W eiiah andlnn gf

C . Doetsch
, (jeislfergstrasse 3 .

Rheinweine ( darunter verschiedene

00000

M . Jude
,

Nerostrasse ES , Part .

welche Sprachkenntnisse besitzt und scholl
viel gereist ist , wünscht eine Dame auf

der Reise zu begleiien . Gehalt wird nicht beansprucht . Offerte » nut «
B . so an de » Tagbl .- Verlag erbeten .___________________

Adolf Stamm
Maurermeister

( langjähr . Polir bei Hrn . Meister ) ,
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